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01) Katharina Elliger: Eingraviert. Reflektierte Erinnerungen an Flucht und Vertreibung
aus Schlesien. Munster 2015

02) Sudtirol i Opfer politischer Erpressung. Buchvorstellung
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Gedenk-Br i ef mar ken A70 Jahertdebedénar t a d e (Seitd@&7i7)mat v
Mit zwe°l f AMuiwen duchedas@ahn2020: Der neue WESTPREUSSEN-

KALENDER 2020 prasentiert die Vielfalt des unteren Weichsellandes (Seite 178)
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(Seite 182)

Redaktionsschluss fur AWR _-Nr. 763
30.01.2020.14:20Uhr

Der Rundbrief Nr. 764 erscheint voraussichtlich am 13.02.2020
(Redaktionsschluss: 12.02.2020)




Seite 7 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 763 vom 31.01.2020

Kauft nichts, das in Plastik verpackt ist!

Quelle/Foto: Jorg Kuehn

Allein kann man Zeichen setzen -
Gemeinsam kann man was bewegen!
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Die IDEE:

Verpackungsabfille (besonders Plastikmiill) vermeiden und damit gleichzeitig
ein Zeichen setzen fiir ein Umdenken und Handeln. Weil die Nachfrage den
Markt bestimmt sind also WIR gefragt, bei uns selbst anzufangen und ein
Vorbild zu geben.

Das bedeutet auch von jetzt an zu handeln und sofortiges Handeln
einzufordern.

Es geht nicht darum, dass es EINIGE zu 100 % machen, sondern VIELE nicht zu 100%.

Je mehr Menschen mitmachen, desto weniger die Profite der Verpackungsindustrie und erst

dann wird ein Handeln einsetzen um weiter die Profite zu generieren. Ein Handeln hat es ja

schon gegeben. Einige Handelsketten bieten Alternativen an und werben damit. Aber, noch -
‘ viel zu wenig.

Es geht auch konsequent anders: Es gibt zum Beispiel Liden, wie etwa
»ORIGINAL UNVERPACKT". Dort gibt es fast alles, was méglich ist, in BIO-
Qualitat.

Warum und Wofiir?

Zum Schutz unser einen Welt und der unserer Kinder und folgenden
Generationen, unser Tier — und Pflanzenwelt, denn die gibt uns keiner wieder,
wenn sie einmal zerstort ist.

MACHT MIT!
Nur Druck der Verbraucher erzeugt ein Handeln der Produzenten und des Handels!
Umdenken!
Handeln!
Beispiel geben!
Dein Kassenbon ist dein Stimmzettel! Bei JEDEM Einkauf!

DU kannst sofort anfangen!

JETZT!

(Text und Foto: J.Kuehn, Gemeindeglied der Ev. Zwdlf Apostel-Kirchengemeinde)
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers

dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

/S0 wahr mir Gott helfeft

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miuissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 helil3t es:

Alch schw°re, dass ich mei:
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
3
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freitherr vom Stein
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 763 vom 31.01.2020

Editorial: Dieses Wissen fir die jungeren Generationen nicht erwinscht!?

Liebe Leser,

Kirzlich kam mir ein Nachbar mit strahlendem Gesicht entgegen und rief aus: Wir haben Nachwuchs
bekommen, nach Nikolaus, der vor 6 Jahren geboren wurde, kam eine Tochter zur Welt.

Ich freute mich natirlich mit dem Nachbarn, der wie seine Frau, in einem Architekturbiro arbeitet

und einer der neuen Nachbarn ist. Unser Hauseigentiimer, eine stadtische Wohnungsgesellschaft

hatte in den letzten Jahren fir jingere Mieter gesorgt, bei denen sich allenthalben Nachwuchs

meldete. Gott sei gedankt!

Ahnlich mag ein polnischer Hauseigentiimer am 29. August 1866 in der Heilig-Geist-Gasse in der
Altstadt von Culm (sp2ter Kulm / poln. Chegmno) a
daruber, dass nach Jahrzehnten wieder ein Kind in seinem Haus zur Welt kam, der Familie Lons fur

ein Jahr die Wohnungsmiete erlassen haben soll. Soweit die Geschichte. Aber sie stield bei meinem

Nachbarn ins Leere, was die Personlichkeit von Hermann Lons betraf. Der Name war ihm vollig
unbekannt, und er merkte, wie er mir spéater bestatigte, dass ich wohl ziemlich entsetzt dariiber war!

Nun seither sind einige Wochen vergangen. Ich nahm hier und da die Gelegenheit wahr, vor allem

bei jungeren Menschen Hermann Lons zu nennen, um zu erfahren, ob sie ihn kennen wurden.
ATabul ai es&ata fich rasend machen kénnen: es herrscht eine schreckliche Leere,
ABrmann L°ns? Nie geh°rt!fA Ich vermute, dass das
nicht anders ist, beispiel swei se: was i st Westpre
westpreul3ischen Persdnlichkeiten ist es ahnlich. Es geht ein Riss durch unsere Gesellschaft, eine

Grenze in den Generationen, wo das Wissen Uber die Vertreibungsgebiete und die gesamte

deutsche Geschichte und Erdkunde 7 Einheit von Zeit und Raum! i keine Rolle spielen. Die heutigen
alleinigen AFachl eutdefneben denr Maldliem A& anlUintdi kwi
Landsmannschaften, die jungere Leute anziehen, machen sich verdachtig: Organisation der
Vertriebenen-Generation ja. Kaffee trinken, Dampferfahrten, touristische Ausfliige in die neue
Umgebung i kein Problem. Leider unterstitzen die meisten landsmannschaftlichen Organisationen

diese Haltung durch inhaltlose Arbeit

Als ich vor einigen Tagen abends mit dem Bus von unserem Steglitzer Blro nach Hause in
Schoneberg fuhr, bekam ich einen Platz neben einem jungen Mann, der im Halbdunkel die Zeitschrift

ADer Spiegelid las. |l ch bemerkte zu ihm: AUnd da g
macht? Wir haben doch keinen Bombenalarm, dass die Fahrer der Eindecker-Busse der Berliner
Verkehrsgesellschaft (BVG) immer haufiger Halbdunkel in immer kleineren Busse einschaltenfi

Ich kam mit dem jungen Mann ins Gesprach. Nein, von Hermann Lons habe er noch nie etwas

gehort. Er sei Rechtsanwalt, in Berlin-Charlottenburg aufgewachsen. Einziger Trost flr mich: Auch

die ATal fahrth fuef sder ReichssteaBe 1), den Ubergang von der Teltower
Grundmoranenplatte zum Warschau-Berliner Urstromtal konnte er sich nicht erklaren - Begriffe

jedes gediegenen Erdkundeunterrichts (aus meinen Schilerzeiten und als Ausbilder von
Geographie-Lehrern). Links kam der Kleistpark in Sicht, ehemals Botanischer Garten, bevor Adolf

Engler aus meiner Vaterstadt Sagan am Bober in Niederschlesien ihn nach Steglitz verlegte. Und in

das ehemaligen Botanische Museum (heute Musikschule) an der Grunewaldstraf3e zog im Jahre

1910 Hugo Conwentz, der Erfinder des Staatlichen Naturschutzes, mit seiner Dienststelle (1906

gegr.) aus Danzig i Hauptstadt der damaligen Provinz Westpreul3en i ein (keine Gedenktafel flr

Ihn oderdi e Dienststelle). K e nin kear ursl sufrahmebereit XiF ansard a r a
Informationen! Der junge Mann zeigte sich dankbar zu den Erklarungen, die ich hier nicht weiter
ausfuihren will. Die ReichsstralRe 1, auf der wir uns gerade im Bus befanden, hatte ich noch nicht

erwahnt!

Am nachsten Abend an der Haltestelle derselben Buslinie, der Bus blieb aus (was auf dieser Linie

nicht selten ist): Ein alterer Mann stellte resigniert fest: als ich in den 1970er Jahren aus der Turkei

nach Deutschland kam,dawar v i el e ks goiBtsherelichélhr Reinhard M. W. Hanke 3
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A. a) Leitgedanken

Nemi nem | aede: | Mo omnes,

qua

AVerl etze niemanden, vi el mehr l

I DAS PRINZIP ALLER MORAL 1

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; 2A September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet daruber, wie die Welt von
Morgen aussient!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin


https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt i _rettet den Sonnabend!
ARote Kartef f ¢r batriebe (BVE)Tlundmient nuMia dik e hr s

Der ASonnabendid ist von deekahrsbeti¢be (BVG) n e n
verschwunden i ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche A S a ms!t a g fi

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelziingigkeit i ASamstagfi im Internet, ASonnabendi
Haltestellenihat si e in den | etzten Monaten die Bezc¢
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewal d unter der | berschrift| ARe't
1. Februar 2004 im amburger < Abendblan

Rettet den ASonnabendi Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Griinde, den ASamstagfisiidlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: Moin, zweimal Miinchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.fii AVas, wann?f schnarrt es hinter dem Schalter. i
ASONNABEND!fi AAch so, Samstagfi murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.
Wenig spater auf dem Postamt: Adallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?fi Aein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstagf heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drauRen ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ASamstagf steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verflgt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? Aun die Vorhersage fiir morgen,
Samstag . .. A

Selbst die Aragesschaufiaus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Stiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uiberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ACiao!fi jodeln sie, statt ATschihis!fizu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wirstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schiitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ASonnabendi SchlieRlich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ASunnéafenfi importierten. Dem Siiden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ASambatonfi aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Rémer: ASuum cuique.fiJedem das seinel!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

Arschiihiis, schoin6Sonnabend noch!fi
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

3


https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html
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Die Entwicklung geht weiter, geférdert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevdlkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thiiringer & Alloememe

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstaq

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Th¢gringen. Al s Mi tarbeiter der Jenaer mith
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken

orientierte, di es mal vor allem aus wirtsch
Gott!nA hielt auch der S a-@GebietazgminBestrinzdergeinstigan
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in GieBen in 22 Banden publizierten
ADeut schen Wortatl ash stellten fest,
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die
Wer bung hat i nzwi schen noch einiges dazu
verbreiten.

Il n einem Kommentar zur Karte ASonnabendi

der 1950er Jahr e, bezogen auf die alte B
Wirttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa

und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen

Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich

Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von

Hessen.

\r bei

af t |
Sonn

dass
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Bei einer Gesamtbevolkerung von etwa 52 Millionen einschlief3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Ge bi et wohnen, bei et wa

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam

mit 3 Millionen Sprechern der in Westfale
au f | ateinisch Asaturni di esi zur ¢ckgeht
niederlandischen Zaterdag findet.

Das groCe AThg¢ringische W°rterbuchfi kons

ASonnabendf, aucCer am Ost ndischdn. Ahgesemf\Wocéhentag
galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Magde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
wa hl en. Er galt als unge¢nstig fegr Geburt
en Freitig | acht un en Sunnaamd singt,
Dagegen verhilit der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Mause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ASamstagf gilt also im the¢ringischen
an der Itz. Der um Hildburghausen gebrduchli c he Ausdruck ASchab
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelnochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zi mmerreinigung deut
lImthdringischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: AAn Sonnaamd haadacdechzeedenfraabD
ob Samstag oder Sonnabend.

ms t d §

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschliel3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jungster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&
ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyYWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -
KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwWB30E

ADer NSammstaq, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer erschlossenen
vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf

eine Gleichsetzung der Bezeichnung vom ATag d
an den hebraischen Begriff Ga b b 4 A&it er n ( Sdtbantsfi)desdGaomi t a
schabbath ( A R u h leefertagfi ASabBatfi ) zur ¢sckgeht . Er ver br ei
Missionierung des stiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,

Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zurick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,

span.EI s 8badoi.

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist

aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl mit der
angelsachsischen Mission. Der zwei te Tei |l bedAabandfe.t el mrfsrpghe
Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag

vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch

New Year @§SSlvestery eder fortnight = 14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).
ASonnabendf wiNoddewtsehandauhdine @stmitteldeutschen verwendet.

ASonnabend i DDRaantspreohend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff
Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten

(vergl.

Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine

Lehniibersetzung von lateinisch Dies Saturni ( A T a gSatdreusii ) .

Vom

russi schen Wort fer Samstag, Subbot a
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt. fi

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Sitddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(wel chet wiederum vom hebr2ischen Sabhb
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech AAbend vor dem Sonntagh.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachl i ch hier |l ei cht abgewandel t!

ausgesprochen! (Die Red.)

at

(r


https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/
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2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen Néchsten:

Der Begriff AVandali smisida ist zu brandn

Nei n, AZeegerlek.|l.eiifme das geht ni Zigetnerl bdnALuUftiL
sind wir denn i das geht erst recht nicht; im Internet heiRtesaneinerSt el | e dazu: /
i st es im gr¢nen Wal do, da m¢sse man gl eich
denkenf! - ABerhoBohaumk¢,sseid st at-MoRANeRumbk ¢ s s e

Mo6hrenstralRe statt MohrenstralRe?

In Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behorden des o6ffentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in

Pressemel dungen, Kur zum: t 2 gl i ch u‘viaindwaylnidsemﬂsf
ins Auge. So auch wiederam27.12. 2011 mehr mal s in der AAbends

Berlin Brandenbur gh, tags dar auf springen

mi r

Wochenzeitung DIEZEITADi e Vandsal Ande. Warum versagen hi

unserer Gesellschaft? Siewollen doch ni cht durch sol che
Rechtsextremismus fordern?

und

Wiekanndasseinn AVandahfisohué&. Ablindwe¢gtige Zerstorun

ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist
zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europdische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fur ihre alte Heimat
AScéilenfi (poln. $I Nsk) und den Namen von
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago
in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Derverleumderische Begri ff AVandali smusf geht auf
in der Zeit der Franzdsischen Revolution zurlck.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemuhungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst
unter der Pahne i cade mightr Areicht, nvens diesem falschen und
ein ganzes Volk brandmarkenden Begriffdes AV a n d a | dbzugebes.fin der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu

AVandahismmsl hier auf den e r shiseauf denw @/ikipe@a+ t z e n
Artikel zu dem Begriff - nur Mel dungen zu Abl i ndwgti

Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwahrheit letztendlich erfolgreich sein kann.

3


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff AVandal i stmunhdtig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com

Mutmalfiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG



http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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3)BdV: AEwi gie bF |dboedsherstiitzung

2%
de .
Bund der

Vertriebenen

»Ewige Flamme*
braucht Ihre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundesprasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht |hre Unterstiitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir jahrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DES54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in IThrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angeflgt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften Uber
Westpreu3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Hei mat und Umwel t ( E
Hei matzeitschrifteni ¢bernommen. Um di ese Son
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstiitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
hei matkundl i che Literatur regions¢bergreifend
der deutschen Hei mat zmiletn®ionmliger Béestand,iider enerlaitt,e ht s
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur raumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieRen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Glbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB i Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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A. c) Mitteilungen

01) Gustloff und ihre Opfer sind ewige Mahnmale. Tausende starben 1945 bei

Torpedierung von Fliichtlingsschiff. Pressemitteilung des Bundes der

Vertriebenen zum 75. Jahrestag am 30. Januar 2020

ava
o

Bund der

Vertrichenen

Gustloff und ihre Opfer sind ewige Mahnmale
Tausende starben 1945 bei Torpedierung von Fliichtlingsschiff

Zum 75. Jahrestag der Versenkung der ,,Wilhelm Gustloff“ am 30.
Januar 2020 erklért BdV-Président Dr. Bernd Fabritius:

Der Bund der Vertriebenen gedenkt dieser Tage der groRten Schiffs-
katastrophe der Geschichte. Am 30. Januar 2020 jéhrt sich zum 75. Mal
die Versenkung der ,Wilhelm Gustloff“ durch das sowjetische U-Boot ,S-
13“ Fast 9.500 Menschen starben 1945 vor der Kiiste von Stolpmiinde in
den eisigen Fluten der Ostsee.

Die Gustloff war ein Fliichtlingsschiff mit mehr als 10.500 Personen an
Bord. Uberwiegend Bewohner West- und OstpreuRens sowie Danzigs
suchten mit ihr einen Weg nach Westen. Gemeinsam mit ca. zwei
Millionen anderen Deutschen mussten sie ihre Heimat notgedrungen
verlassen — aus Angst vor der heranriickenden Roten Armee und vor der
Rache fiir den Vernichtungskrieg und die Verbrechen des national-
sozialistischen Deutschen Reiches. Ihre Versenkung war kein Versehen,
wie etwa die Schicksale der am 10. Februar 1945 ebenfalls von 5-13 an
fast der gleichen Stelle versenkten , Steuben” sowie vieler anderer
Schiffe zeigen.

,Erinnerung ist unsinkbar”, hat der Gustloff-Chronist Heinz Schén stets
betont. Die Gustloff und ihre Opfer gehdren daher heute zu den ewigen
Mahnmalen eines grauenvollen Krieges, in dem Unrecht mit Unrecht
beantwortet wurde und in dem Menschenrechte wie auch zivile
Menschenleben nichts mehr galten.

Der Zivilisationsbruch des Holocaust, viele weitere ethnische Sduberun-
gen, Deportation und Zwangsarbeit, Massenvergewaltigungen, Flucht
und Vertreibung oder Schicksale wie das der Fliichtlinge an Bord der
Gustloff, aber auch das jahrzehntelang zunéchst vom nationalsozialisti-
schen und spater vom kommunistisch-stalinistischen Unrecht zerrissene
Europa; Die Erinnerung an all diese Ereignisse muss auf alle Zeit im
Gedachtnis unserer européischen Volker festgeschrieben bleiben —
insbesondere weil die Zahl der Zeitzeugen kontinuierlich abnimmt. Sie
mahnt uns, so etwas nie wieder zuzulassen und uns miteinander —auch
Uiber Grenzen hinweg — flir eine gemeinsame Zukunft einzusetzen.

Hierzu tragen die Vertriebenen, Fiiichtlinge, Aussiedler und Spataus-
siedler und ihre Verbénde seit Jahrzehnten entscheidend bei. Daran
wollen wir im 70. Jahr seit der Verkiindung der ,Charta der deutschen
Heimatvertriebenen” ebenfalls erinnern.

Pressemitteilung

28. Januar 2020

Herausgeber.
BdV-Bundesgeschaftsstelle
Godesberger Allee 72-74
53175 Bonn

Telefon +49 (0)228 81007 0
Telefax +49 (0)228 81007 52

Pressekontakt

Marc-Pawel Halatsch
Pressesprecher

Pressehaus 4204
Schiffbaverdamm 40

10117 Berin

Telefon +49 (0)30 5858 443 50
Telefax +49 (0)30 5858 443 57
E-Mail  presse@hdvbund.de

Die Pressemitteilungen des Bundes
der Vertriebenen sind zur
Information, zur redaktionellen
Verwertung bzw. zur
Verdffentichung bestimmt.
Beiliegende Fotos dienen ebenfalls
der redaktionellen Verwertung bzw.
der Veroffentichung. Bitte beachten
See die Urhebermennung sowie ggf.
weitere Hinweise im Text. Sollten
Sie weitere Fotomotive wiinschen,
sprechen Sie uns unter den
genannten Kontaktdaten an
Weitere Auskiinfte erteilt die

Pressestelle.
OF 0]
lr

==
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02) AVilhelm Gustlofffi ASoyafiund ASteubenfi- Expedition zu den Untergangs-

stellen

AErinnerungen die niemals Untergeheni, 75

Flichtlingsschiffe Wilhelm Gustloff, Goya und Steuben planen wir in den nachsten Wochen
eine Expedition zu der Untergangstelle, bzw. Wracks.

Zusammen mit dem Paderborner Eigner der MS Fritz Reuter ( Expeditionsschiff ), Ulrich
Restemeyer und Ullrich Baumhor planen wir gemeinsam die Tour.

Herr Restemeyer hat bereits in den 90igern erfolgreiche Expeditionen zu den drei Wracks
durchgefthrt. Ich war 2013 am Wrack der Gustloff um dort die Urne und Tafel von Heinz
Schoén niederzulegen.

Heinz Schon war Uberlebender der Gustloff Katastrophe und Buchautor.

Uber den drei Positionen / Untergangsstelle wollen wir Kranze niederlegen und eine
Gedenkfeier abhalten.

Der Zeit laufen noch die Antrage, fir eine Erlaubnis eine Gedenktafel an den drei Wracks
Zu montieren.

Zudem haben unterstitzen und begleiten uns Angehdrige, die Familienmitglieder auf den
Schiffen hatten.

Kontakt zu Uberlebenden gibt es ebenfalls.
Bei weiteren Fragen und stehe ich lhnen jeder Zeit zur Verfligung.

Mit freundlichen GrifRen

Matthias Schneider

Tauchcenter Bielefeld PADI 5* Center # 9115 & IANTD Facility Center # 1382
Detmolder Str. 445, 33605 Bielefeld

www.tauchcenter-bielefeld.de

Matthias Schneider

PADI Master - Instructor # 915652

TecRec - Instructor # 915652

IANTD 7 OC & CCR Trimix Instructor Trainer # 692

Tel: +49521/68112
Mobil: +49 160 / 8570155
info@tauchcenter-bielefeld.de

Offnungszeiten:

Montag & Mittwoch Geschlossen
Dienstag, Donnerstag & Freitag 13.00 bis 19.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 15.00 Uhr

J a
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03) Gesucht: Die Sprachwahrer des Jahres 2019

https://deutsche-sprachwelt.de/aktionen/sprachwahrer/

Sprachwelt

ia Plattform fur alle, die Sprache lieben

Sprachwahrer des Jahr es

Gesucht: Die Sprachwahrer des Jahres 2019

Wer hat sich herausragend fiir die deutsche Sprache stark gemacht? Nennen Sie uns

Al hrenfi Sprachwahrer! Sie k°nnen aus einer Li
einreichen. Die Abstimmung endet am 31. Januar 2020.

Abstimmung zum Sprachwahrer

Felder mit einem * missen ausgefullt werden.

Alice Schwarzer

-
Die Journalistin und Frauenrechtlerin warnte im April vor Sprachgeboten und

Genderschrei bungen: AWi r sol | tbestmmteu Bmached av or
vorzuschreiben. €& Einen Unterstrich oder ein

Das verhunzt die Sprache.

Dieter Nuhr

-

Der Kabarettist wendet sich gegen den Gender-Unfug in der Sprache und tritt fir das Recht

auf Meinungsfreiheit ein. In seiner Satre-Sendung ANuhr im Erstenf | @
der Sprache Mor al und Wirklichkeit aufeinande

sogar in Kauf, beleidigt und bedroht zu werden.

Uwe Steimle

=

Dem Schauspieler und Kabarettisten ist die deutsche Sprache heilig, besonders das
Sachsische. Seine Redefreiheit ist ihm wichtig, weswegen der Mitteldeutsche Rundfunk im
November seine Sendung (ASteimles Weltfd) eins
Sprache nimmt, bricht ihm das R¢ckgrat. f

Tiroler Skischule
=

Der Tiroler Skilehrerverband | egte die englis

3


https://deutsche-sprachwelt.de/aktionen/sprachwahrer/
https://deutsche-sprachwelt.de/
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zwanzig Jahren wieder ab und kehrte zu seinemt r adi ti onel |l en Namen AT
zur ¢ ck, um di e Marke zu starken. Prasident Ri
st@2rker von der internationalen Konkurrenz ab

Bautzener Kreistag
-

Die kommunale Volksvertretung fur den Landkreis Bautzen verzichtete im August auf
Initiative des oOrtlichen Sprachrettungsklubs einstimmig auf Gendersternchen und Binnen-Is.

Claus Jacobi
—l_

Der SPD-Oberbirgermeister der Stadt Gevelsberg erklarte im September vor dem
versammel ten StadmrBhemAMamr aohétrei bkt verkrar
| und Gender-Star halte ich Uberhaupt nichts. Sprache muf3 sich auch ihre Eleganz
bewahren. i

Florian Harms

-

Der Schriftsteller und Chefredakteur von t-online.de kommentiert in verstandlicher Sprache

jeden Morgen die politische Lage in Deutschland und ist ein Verfechter der deutschen
Sprache: AWas gibt es Sch°neres in unserem sc

Vorschlag fir einen anderen Sprachwahrer (bitte begriinden)

—

AbschlieRend bitten wir Sie um einige Angaben Uber sich, denn anonyme Zuschriften
kénnen wir leider nicht werten. lhre personlichen Daten werden weder veréffentlicht noch
an Dritte weitergegeben!

Titel

e

Vorname *

formame”_

Nachname *

achname ”

StralRe und Hausnummer *

Brefie und 1

Postleitzahl *

postetzahi”

5 von 5 Zeichen Ubrig
Ort *

e

E-Post *

Fros




Seite 26 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 763 vom 31.01.2020

Zur Pressemitteilung: Fiir gutes Deutsch und gegen Gendersprache: Osterreichs
Regierung gewinnt Wahl zum Sprachwahrer des Jahres 1 19. Marz 2019

Bisherige Preistrager (2000 bis 2018): Sebastian Kurz, Bundesministerium fir
Landesverteidigung, Horst Samson, Der Postillon, Académie francaise, unbekannter
Deutschlehrer, Miroslav Klose, Hamed Abdel-Samad, Henryk M. Broder, Sebastian Zidek,
Andrew Onuegbu, Sarah Connor, Johannes Singhammer, Monika Gruber, Heike
Diefenbach und Michael Klein, Deutsche Bahn, Otfried Preu3ler, La Brass Banda, Frank
Plasberg, Horst Hippler, 25 Bad Homburger Gymnasiasten, Loriot, Wolfgang Bosbach,
Kl aus Tol ksdorf wund Wol fgang Ball (BGH),
Gauck, Peter Hahne, Gunter B. Merkel, Karl-Theodor zu Guttenberg, Ulrich Wickert, Louis
van Gaal, Pro Deutsche Welle, Wolfgang Reinhart und Volker Hoff, Norbert Lammert,
Manuscriptum, Porsche AG, Rolf Zuckowski, Initiative Sprachlicher Verbraucherschutz,
Edda Moser, Natascha Kampusch, Centaur, Stadt Muihlhausen, Josephine Ahrens,
Benedikt XVI., Mathias Ddpfner, Karin Pfeiffer-Stolz, Bastian Sick, Akademieprasidenten,
Deutschsprachige Universitat Budapest, VDS-Gruppe Stuttgart, Reiner Kunze, Katharina
Burkhardt, Harald Schmidt, Theodor Ickler, Pforzheimer Versandhandel, Martin Mosebach,
Karl-Heinz-Requard, Peter Vogelgesang, F.A.Z.

Mo d e |


https://deutsche-sprachwelt.de/2019/03/fuer-gutes-deutsch-und-gegen-gendersprache-oesterreichs-regierung-gewinnt-wahl-zum-sprachwahrer-des-jahres/
https://deutsche-sprachwelt.de/2019/03/fuer-gutes-deutsch-und-gegen-gendersprache-oesterreichs-regierung-gewinnt-wahl-zum-sprachwahrer-des-jahres/
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ol 3 ] KA T U

Deutsches Kulturforum 6stliches Europae.V.
Berliner StraRe 135 | Haus K1

D-14467 Potsdam

T. +49 331 200980

F. +49 331 2009850

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

04) Preise & Stipendien des Kulturforums éstliches Europa e.V. und weiterer
Einrichtungen

Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012

Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im 6stlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (18501 1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur finf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006400-georg-dehio-kulturpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006399-georg-dehio-buchpreis
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1019466-stadtschreiber-stipendium
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, tber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir lhr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien



http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien/1006146-externe-stipendien
http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens e.V.

Muhlendamm 1 Wolbeck

48167 Minster

Ruf: 02506-305 750, Fax 0250804
http://www.copernicuonline.eu

05) Forderpreise und Férderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde Westpreu3ens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreul3ens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschaftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die néaheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien



http://www.copernicus-online.eu/
https://copernicus-online.eu/foerderpreise/
https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Hartknoch_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fir  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreuf3ens.

Der Max Perl bach Forschungspreis ist mi t
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die ndheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Perlbach Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte Westpreul3ens
e.V.

Johannes Placotomus Forderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

1 Forschungen zu den Kulmer Stadtbiichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

T zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

1 Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

1 Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreul3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreuf3en

Das Johannes Placotomus Fdrderstipendium ist mitl1 . 200 G/ monat |
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWwWw.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden. 3


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschliisse 0.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht tber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien



https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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A. d) Berichte

Open Doors Deutschland e. V.

Postfach 11 42, 65761 Kelkheim

T +49 6195 6767-218 F +49 6195 6767-211
E ado.greve@opendoors.de

| www.opendoors.de

Ado Greve

Offentlichkeitsreferent

01) Open Doors: Angriffe auf Kirchen nehmen dramatisch zu

(Open Doors, Kelkheim) i Open Doors erstellt jahrlich neu und damit aktuell den
Weltverfolgungsindex, die Rangliste der 50 Lander, in denen Christen am stérksten verfolgt
werden. Insgesamt beobachtet Open Doors weit tiber 100 Lander und unterstitzt seit 65
Jahren verfolgte Christen in Uber 60 Landern durch umfangreiche Hilfsprojekte:

https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex?pk_campaign=GB&pk
_kwd=20200115#karte

Die Gewalt gegen Christen und ihre Kirchen hat dem neuen Bericht zufolge dramatisch
zugenommen. Neben den 50 aufgefuhrten Landern sind Christen in 23 weiteren Staaten mit
einem hohen Maf} von Verfolgung konfrontiert. Auffallig sind die weltweit zunehmende
Kontrolle und Unterdriickung kirchlichen Lebens sowie die Zerstérung und SchlieRung von
Kirchen und kirchlichen Einrichtungen.

Die ersten 10 Lander

1 Nordkorea
2 Afghanistan
3 Somalia
4 Libyen
5 Pakistan
6 Eritrea
7 Sudan
8 Jemen
9 Iran
10 Indien



http://www.opendoors.de/
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WELTVERFOLGUNGSINDEX 2020

Wo Christen am stérksten verfolgt werden

In den 50 Landern des Weltverfolgungsindex leben rund 640 Millionen Christen. Etwa 260
Millionen von ihnen sind starker bis extremer Verfolgung ausgesetzt. Kirchliches Leben ist
dort, wenn tGberhaupt, nur mit erheblichen Einschrankungen maglich. Besonders christliche
Leiter werden ins Visier genommen und bedroht, verhaftet oder ermordet. Weite Teile der
Bevolkerung begegnen Christen mit einer wachsenden Feindseligkeit. Im Bildungsbereich
und der Arbeitswelt sowie im Umgang mit den Behdrden erleben sie massive Schikanen.

Zunahme der digitalen Uberwachung sowie der Angriffe militanter Islamisten

China und andere Regimes versuchen durch digitale Uberwachung, Verhaftungen sowie
Einschiichterung von Christen das kirchliche Leben zu ersticken. In China werden vermehrt
in den Kirchen Kameras und biometrische Gesichtserkennung eingesetzt. Die
kommunistische Partei liel3 im vergangenen Jahr mehr als 5.500 Kirchen und kirchliche
Einrichtungen schlieRen.

In Afrika stidlich der Sahara haben die Angriffe auf Kirchen und Christen stark zugenommen.
So kampfen die Christen in Burkina Faso nach eigenen Aussagen um ihr Uberleben.
Priester und Pastoren wurden von gewalttatigen islamischen Aktivisten getotet, oft auch ihre
Familien; viele wurden entfuhrt. Dorfbewohner, die christiche Symbole trugen, wurden
ausgesondert und getétet. Kirchen, Geschafte von Christen und Kliniken werden von
Dschihadisten niedergebrannt.
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© OpenDoors ‘

Christen in Algerien protestieren gegen die SchlieBungen mehrerer Kirchen

ABetet f¢r die, die euch beleidigen und verfo

Die pakistanische Christin Asia Bibi verbrachte mehr als acht Jahre im Gefangnis, weil sie

zu Unrecht der Blasphemie angeklagt und zum Tod verurteilt worden war. Nach ihrem
Uberraschenden Freispruch teilte sie mit, sie habe denen vergeben, die sie ins Gefangnis
gebracht und i hren Tod gefordert hatten. Si e
schon jahrelang im Gef2ngnis | eideni.

Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland

Der ausfuhrliche Bericht mit detaillierten Landerprofilen, Analysen zu weltweiten
Entwicklungen und der Methodik sowie Lebensberichte verfolgter Christen und kostenloses
Informationsmaterial sind zu finden unter www.opendoors.de/wvi.

Hinweis: Am 6. bis 8. Marz findet das Jugendgebetsevent SHOCKWAVE statt. Hauskreise,
Jugendgruppen und Gemeinden kénnen das kostenlose Material zur Gestaltung eines
Gebetswochenendes bei Open Doors bestellen unter 06195 6767-0 oder unter
www.opendoors.de/shockwave



https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex?pk_campaign=GB&pk_kwd=20200115
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/open-doors-youth/shockwave?pk_campaign=GB&pk_kwd=20200115
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/open-doors-youth/shockwave?pk_campaign=GB&pk_kwd=20200115
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02) Gedenkpolitik: Kommission beanstandet zahlreiche Minchner
StralRennamen

MUNCHEN. In Miinchen stehen mehrere hunderte StraBennamen zur Diskussion. Eine von
der Stadt beauftragte Kommission hat in einer Untersuchung 320 Straen in der
bayerischen Landeshauptstadt ausgemacht, die sie teilweise fir problematisch halt,
berichtet die Bild-Zeitung.

Dabei handelt es sich aber keinesfalls ausschlie3lich um nationalsozialistisch belastete
Namensgeber. So fuhrt die Kommission unter Leitung des Stadtarchivs dem Blatt nach unter
anderem auch den friiheren bayerischen Ministerprasidenten Franz Josef Straul3 (CSU),
den Entdecker Christoph Kolumbus sowie den Siemens-Griinder Werner von Siemens auf.
Ebenso den ersten Bundespréasidenten Theodor Heuss und den Schriftsteller Erich K&stner.
Letzterem wird angelastet, sich wahrend der Zeit des Dritten Reichs nur in die innere
Emigration zuriickgezogen haben, anstatt das Land zu verlassen.

StrauC war Agern gesehener Gast in Afrikah

Zuruck geht die Diskussion um mdglicherweise unpassende StralRennamen auf die SPD im
Stadtrat. Sie hatte 2016 beantragt, zu prufen, welche Stral3en einen Namen tragen, der in
einem Achauvinistischen, extrem frauenfeindl
antisemitischen, nationalso zi al i sti schen KontextAd steht.

StrauC wird durch die Kommi ssion beispielswe
Afri kan gewesen zu sein und w®hrend Safaris :
habederCSU-Pol i ti ker der Akol onialen Nostalgief g:¢

An Theodor Heuss stort die Autoren, dald er 1933 als Reichstagsabgeordneter der
Deutschen Staatspartei f¢er das Erm2chti gungsc
antij¢di sche uCerungeni von i hm belegt.

Kritik aus der CSU

Dem Philosophen Arthur Schopenhauer wi r ft di e Kommi s
Frauenfeindlichkeitidi wvor, dem 1892 gestor bence
spater durch Auftrage im Nationalsozialismus profitierte. Christoph Kolumbus habe sich

durch Sklavenhandel schuldig gemacht, dem beliebten bayerischen Volksdichter Ludwig

Thoma (1867 7 1921) halten die Autoren der Untersuchung vor, antisemitische Schriften

verfal3t zu haben.

Scharfe Kritik an dem Gutachten kommt aus der CSU. Generalsekretar Markus Blume
ver si cher t e C8WMincBen Wid dafiAsbrges, daR derart abstruse Vorschlage
nicht weiterverfolgt werden. Wir lassen nicht zu, dal3 herausragende Personlichkeiten wie
Franz Josef StrauC in den Schmutz gezogen wer

3
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Sein Parteifreund Bundestagsvizeprasident Hans-Peter Friedrich reagierte ebenfalls
emp°rt: AHier wird George Orwells Vision aus
umgeschrieben und dem Zeitgeist angepaCt werd

https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2020/kommission-beanstandet-zahlreiche-
muenchner-strassennamen/

aus: Junge Freiheit vom 13.01.2020 zitiert von:

) Wien, am 15. Janner 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 6 / 2020

03) Prag und Taipeh vereinbaren Stadtepartnerschaft i China schaumt

Die Hauptstadte von Tschechien und Taiwan, Prag und Taipeh, haben am Montag in der
Moldaustadt einen Partnerschaftsvertrag unterzeichnet. Das ist an sich nichts
Ungewdhnliches, gabe es dazu keine Vor- und Nachgeschichte. Denn China verurteilt
diese Kooperation energisch und hat erste Konsequenzen gezogen. Bitte lesen Sie dazu
hier den Bericht von Radio Prag.

Wien, am 15. Janner 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 6 / 2020

Prag und Taipeh vereinbaren Stadtepartnerschaft i China schaumt

Von Lothar Martin
14-01-2020

Die Hauptstadte von Tschechien und Taiwan, Prag und Taipeh, haben am Montag in der
Moldaustadt einen Partnerschaftsvertrag unterzeichnet. Das ist an sich nichts
Ungewohnliches, gabe es dazu keine Vor- und Nachgeschichte. Denn China verurteilt
diese Kooperation energisch und hat erste Konsequenzen gezogen.

Foto: LTK/ OndSej Deml


https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2020/kommission-beanstandet-zahlreiche-muenchner-strassennamen/
https://jungefreiheit.de/politik/deutschland/2020/kommission-beanstandet-zahlreiche-muenchner-strassennamen/
https://www.radio.cz/de/rubrik/tagesecho/prag-und-taipeh-vereinbaren-staedtepartnerschaft-china-schaeumt
https://www.radio.cz/de/rubrik/tagesecho/prag-und-taipeh-vereinbaren-staedtepartnerschaft-china-schaeumt
https://www.radio.cz/de/wer-ist-wer-bei-radio-prag/lothar-martin
https://img.radio.cz/jW7-a6tU1WAMWLofGOA8TamCJBs=/fit-in/1800x1800/1578995211__pictures/ctk2001/tchaj_pej_smlouva1.jpg
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Gemeinsam standen am Montag die Oberbg¢grger mei
(Piraten-Partei) und Ko Wen-je, vor dem berihmten Glockenspiel am Prager Rathaus. Es

war ein Akt mit Symbolcharakter, denn anschlie3end betonten beide Kommunalpolitiker,

eine neue Zeit eingelautet zu haben: die Partnerschaft zwischen beiden Metropolen. Laut

dem Vertrag wollen beide Hauptstddte enger in den Bereichen Wirtschaft und Kultur
zusammenarbeiten. Oberb¢rgermeister HSi b:

AZum einen wird der kulturelle Austausch aufb
Land, das sehr stark auf moderne Technologien ausgerichtet ist. Und darin seheich
den gr°Cten Raum fg¢r unsere Zusammenarbeit. f

» - \ '_o)&:;— '\"'

Foto: Maria Diekmannova, C BY 2.0

Der Vertrag beinhaltet auch drei Memoranden, darunter eine Kooperation der Zoos von Prag
und Taipeh. Hierzu gibt es bereits konkrete Vorstellungen. So will man in der tschechischen
Hauptstadt schon bald einige Schuppentiere aus Asien bei sich beheimaten. Dazu erlautert
HSi b:

ADas ist ein seltenes und vom Aussterben bedr
Taipeh Erfahrung hat. In Prag soll nun ein Mannchen und ein Weibchen dieses
Schuppentieres aufgezogen werden. Das Paar wird in einem neuen Pavillon unseres

Zoos einquartiert.n

ZdeRBKkoHSLBHK/ OndSej Deml)
3

KcheWen-| e und


https://img.radio.cz/BoOAMUFuj4XKXqqOXIecYZUHop4=/fit-in/1800x1800/1578995250__pictures/ctk2001/tchaj_pej_smlouva2.jpg
https://img.radio.cz/ntRhnvd1HnigzyijftbH1yBg6DA=/fit-in/1800x1800/1527177682__pictures/c/zvirata/luskoun.jpg
https://img.radio.cz/BoOAMUFuj4XKXqqOXIecYZUHop4=/fit-in/1800x1800/1578995250__pictures/ctk2001/tchaj_pej_smlouva2.jpg
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Der Termin fur die Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages war bewusst gewahlt. Am
Sonntag wurde in Taiwan Uber ein neues Staatsoberhaupt abgestimmt. Bei den Wahlen
setzte sich mit Tsai Ing-wen die chinakritische Amtsinhaberin durch. Doch die von den
Kommunisten gefihrte Volksrepublik will eine Unabhangigkeit des Inselstaats nicht
akzeptieren. Peking pocht vielmehr auf die sogenannte Ein-China-Politik. Dieses war auch
der Grund, warum die neue Fuhrung von Prag im vergangenen Jahr einen
Partnerschaftsvertrag mit Peking aufgekindigt hat. Dabei wollte die tschechische Seite die
Kooperation urspringlich nicht beenden. Sie forderte lediglich, dass eine entsprechende
Textzeile gestrichen wird. Andere Partnerstadte wie London, Riga oder Kopenhagen héatten
einensol chen Passus nicht unterschrei ben m¢gssen
Doch China blieb hart und wurde restriktiv. Die Machthaber in Peking verboten
Musikensembles aus Prag, in ihrem Land aufzutreten, trotz bestehender Vertrdge. Dazu
sagte ZdenhDk HS

ADi ese Schikanen gegeng¢ber der Prager Phil he
eindeutig, dass die Chinesen kein zuverlassiger Partner sind und gegebenenfalls

~

auch Vertr2ge missachten. i

Seine Meinung ¢ber die Politi keinere®espnaghsfirdier a c ht
AWelt am Sonntagi zum Ausdruck. I n der deut s
engen Beziehungen mit der Volksrepublik.

. " \'
e
Jaroslav Kubera (Foto: Filip Jandourek, Archiv des Tschechischen Rundfunks)

Mit seiner Haltung steht der Piratenpolitiker im Gegensatz zur Linie von Staatsprasident
Zeman und Premi er Babi igvorallemeirtsehaftliah i Anndas®Reieéhr u n g
der Mitte bef¢¢grworten. Doch HSib ist hi erzul a
beispielsweise Senatschef Jaroslav Kubera (ODS) im vergangenen Jahr eigens eine Reise

mehrerer Senatoren in die Vereinigten Staaten organisiert, um zu zeigen, dass die Fixierung
Zemans und Babi gs auf Russl and und Chi na n
tschechischen Politiker ist. Zudem wurde Kubera vom kommunistischen China daflr gerigt,

Anfang Oktober an einem taiwanesischen Bankett in Prag teilgenommen zu haben. Im
Tschechischen Fernsehen sagte der Senatschef unter anderem, dass Peking sich auf ihn
eingeschossen habe, weil er ein demokratischer Politiker aus Prag sei:


https://img.radio.cz/DqJKiZizxJyTlKDySStPHzPL1AU=/fit-in/1800x1800/1568292940__pictures/c/rozhlas/politik/kubera_jaroslav3.jpg
https://img.radio.cz/DqJKiZizxJyTlKDySStPHzPL1AU=/fit-in/1800x1800/1568292940__pictures/c/rozhlas/politik/kubera_jaroslav3.jpg
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AWegen der Streitigkeiten mit dem Prager
allergisch, in denen auch nur der Name Prag vorkommt. Darunter fallt selbst der Prager

~

Schinken. d
Als Reaktion auf den Partnerschaftsvertrag zwischen Prag und Taipeh hat die chinesische
Metropole Shanghai bereits einen Tag spater jegliche Beziehungen zur tschechischen
Hauptstadt abgebrochen.

Mit seiner Haltung steht der Piratenpolitiker im Gegensatz zur Linie von Staatsprasident

Rat h

Zeman und Premier Babi igvorallemevirtsehaftich i anndas®Reienr u n g
der Mitte befg¢grworten. Doch HSi b ist hi erzul a

beispielsweise Senatschef Jaroslav Kubera (ODS) im vergangenen Jahr eigens eine Reise
mehrerer Senatoren in die Vereinigten Staaten organisiert, um zu zeigen, dass die Fixierung
Zemans und Babi gs auf Russl and und Chi

tschechischen Politiker ist. Zudem wurde Kubera vom kommunistischen China daflr gerugt,
Anfang Oktober an einem taiwanesischen Bankett in Prag teilgenommen zu haben. Im
Tschechischen Fernsehen sagte der Senatschef unter anderem, dass Peking sich auf ihn
eingeschossen habe, weil er ein demokratischer Politiker aus Prag sei:

na n

AWegen der Streitigkeiten mit dem Prager Ratt
Dinge allergisch, in denen auch nur der Name Prag vorkommt. Darunter féllt selbst

der Prager Schinken. i

Als Reaktion auf den Partnerschaftsvertrag zwischen Prag und Taipeh hat die chinesische
Metropole Shanghai bereits einen Tag spater jegliche Beziehungen zur tschechischen
Hauptstadt abgebrochen.

https://www.radio.cz/de/rubrik/tagesecho/prag -und-taipeh-vereinbaren-
staedtepartnersdaft-china-schaeumt

04) Prager Visegrad-Gipfel mit Sebastian Kurz

Mi t der Absicht , AGr 2ben i n Europa zu ¢cber
Bundeskanzler Sebastian Kurz am 16. Janner den Visegrad-Gipfel in Prag. Die V4-
Konferenz mit den Regierungschefs aus Tschechien, der Slowakei, Polen und Ungarn -

Andr e| B a b PetlegriniP Mateeisz Morawiecki und Viktor Orban - hat sich mit
aktuellen Europafragen befasst. Auf der Agenda stand der Klimawandel, die EU-
Energiepolitik, die Sozialagenda, der mehrjahrige Finanzrahmen der EU, die Migration und

der Austritt Grol3britanniens aus der Union.

Bitte Il esen Sie hier den akvigazsan | en Bericht au
SLO-Bundes o b ma n n Ger hard Zei hsel wi rft I ndes

Angelegenheiten der Vertriebenen wenigstens am Rande diskutiert wurden oder gar
kein Thema waren!?n

Wien, am 17. Janner 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 7 / 2020


http://www.powidl.eu/visegrad-gipfel-mit-kurz-16-01-2020.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1_2020&utm_term=2020-01-17
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Prager Viseqgrad-Gipfel mit Sebastian Kurz

16.01.2020

"Gradben in Europa Uberwinden" - mit dieser Intention besuchte der 0Osterreichische
Bundeskanzler Sebastian Kurz am 16. Janner den Visegrad-Gipfel in Prag. Die V4-
Konferenz mit den Regierungschefs aus Tschechien, der Slowakei, Polen und Ungarn -

Andr e Babig, Peter Pell egri ni,-hdilsachmeitektuelletMo r a w
Europafragen befasst. Auf der Agenda stand der Klimawandel, die EU-Energiepolitik, die
Sozialagenda, der mehrjahrige Finanzrahmen der EU, die Migration und der Austritt
Grol3britanniens aus der Union.
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Bild: Twitter/Milena Hrdinkova

Im Prager Nationalmuseum, wo der Gipfel stattfand, ging es vornehmlich ums liebe Geld.
Hier waren die Konfliktlinien zwischen den Empfangerlandern und Osterreich klar zu
erkennen. Wahrend die vier Visegrad-Staaten eine Kirzung der Transferleistungen strikt
ablehnen (Orban forderte: "Wir brauchen mehr Geld!"), sprach sich die Wiener Regierung
gegen hohere Nettobeitrage der reicheren Lander aus. Bei der Frage der
Flachtlingsverteilung innerhalb der EU herrschte Einigkeit zwischen den V4-Landern und
dem Gast aus Osterreich. Kurz vertritt seit jeher dieselbe ablehnende Haltung zu den
Verteilungsmechanismen.

Nachdem Kurz 2017 mit seinem damaligen Regierungspartner Heinz-Christian Strache aus
Prag mit den Worten "Willkommen in Visegrad!" begruft worden war, so war heute Klar,
dass der dsterreichische Bundeskanzler eher als "Aul3enstehender" wahrgenommen wurde.

3
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Beim bilateralen Treffen mi t Tschechi ens Pr
verstarkten Konfliktlinien deutlich ab. Kurz regiert nun gemeinsam mit den Griinen, somit

sind im kinftigen Osterreichisch-tschechischen Verhaltnis grof3ere Differenzen in der
Energiepolitik vorprogrammiert.

Neben dem Thema Atomkraft, zu dem es kaum einen gemeinsamen Nenner geben wird,

wa auch der Bereich Klimaneutralitat, und der damit verbundene schnelle Ausstieg aus der
Energiegewinnung durch fossile Brennstoffe, ein Schauplatz kontrarer Ansichten.
Tschechien setzt gemeinsam mit Polen und Ungarn stark auf die Kohle, und die Visegrad-
Gruppe bremst auf européischer Ebene bei den Bestrebungen rund um den Kohleausstieg.
Babig hat zul et zt stets die Atomkraft al s
Verbrennung prasentiert. In den vergangenen Wochen hat der tschechische Premier
Osterreich aufgrund dessen Doppelmoral in Sachen Atompolitik an den Pranger gestellt:
"Ich weil3 nicht, wie man ohne den Strom aus Tschechien in Wien Kaffee kochen und Licht
einschalten w¢grde”, sagte Babi g jé¢ngst und e
seines Strombedarfes aus Tschechien.

Trotz der vorhersehbaren Unstimmigkeiten sprachen die funf Regierungschefs in der
abschlieRenden Pressekonferenz von einem "netten und offenen Treffen". Man sei nicht

immer derselben Meinung, mdchte aber ungeachtet dessen nach gemeinsamen Lésungen
suchen, sagte Babi g -\wisigenderusteliverteeterid Glir diee iibrigéh4
Visegrad-Regierungschefs. Bei der Kranzniederlegung fir Jan Palach, der sich am 16.

Janner 1969 als Protest gegen die sowjetische Besatzung unmittelbar vor dem heutigen
Tagungsort selbst verbrannt hatte, kam es zu einem Zwischenfall. Eine Frau schrie wahrend

der Zeremonie aus einem vorbeifahrenden Aut o.

http://imww.powidl.eu/visegrad-gipfel-mit-kurz-16-01-
2020.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1 2020&utm
_term=2020-01-17
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05)AWel t kul t wrmer nd Ripaldmthpiilzischer Welterbe-Antrag

+++ Pressemitteilung +++

Martin Louis Schmidt (AfD) zur Einreichung des SchUM-Welterbeantrages:
AWel t kud nutemabeven gehen uns alle an!i

Am 23. Januar 2020 wird der rheinland-pféalzische Welterbe-An t r a g StatemSpeyer,
Wor ms und Mainzi bei der UNESCO in Paris of
kommenden Jahr anstehenden endgultigen Entscheidung des Welterbe-Komitees Uber

dieses Religions- und Kulturerbe zuversichtlich entgegenblicken, denn das rund 1.000
Seiten umfassende Antragsbuch kann sich wahi
kulturpolitische Sprecher der AfD-Fraktion im Mainzer Landtag, Martin Louis Schmidt, das
Ereignis. Wei ter hin er kl 2rt echkaratigénl 8chUM-h a b e
Informationsveranstaltung letzte Woche im Landesmuseum selbst von der
wissenschaftlichen Qualitdt der seit 2016 aufwandig erarbeiteten, demnéchst auch in
deutscher Ubersetzung und digital verfugbaren Begriindung tberzeugen koénnen. Und

selbst wenn der Antrag letztlich nicht erfolgreich sein sollte, so konnten auf jeden Fall neue
Erkenntnisse Uber diese vom Mittelalter an bis heute weithin ausstrahlenden religiésen

judischen Stétten im Herzen Europas gewonnen und damit wertvolle kulturgeschichtliche

Spuren starker ins 6ffentliche Bewusstsein gertickt werden. Spuren, die nicht nur fur die

hi esigen j¢dischen Gemeinden, sondern fg¢r all

Der AfD-Landtagsabgeordnete Schmidt betont dariber hinaus seine grundsatzliche
Wertschatzung von Weltkulturerbe-l ni ti ati ven, Adi e ger ade
geschichtstrachtiges wie naturrdumlich schénes Rheinland-Pfalz enorme Chancen bieten.
Man denke hier nur an die historischen Verbindungen zum rémischen Limes, an das
Weltkulturerbe Oberes Mittelrheintal oder an die aktuell laufenden Bewerbungen zum
immateriellen Kulturerbe i also die Weinkultur in Deutschland, die pfalzische Huttenkultur,
das Schuhhandwerk in Pirmasens und Umgebung sowie die Deidesheimer
Geil3bocktradition. Ebenso verdienen mogliche kinftige Antragsthemen wie die drei
Kaiserdome in Speyer, Worms und Mainz gro3tmogliche Aufmerksamkeit sowie
Unterstiitzung von Politik und Offentlichkeit. Denn Weltkulturerbe-Initiativen gehen uns alle

an! i

Martin Louis Schmidt ist kultur- und geschichtspolitischer Sprecher der AfD-Fraktion im
Landtag Rheinland Pfalz und Mitglied der Enquete-Kommission Tourismus.

Foto: hitp://www.afd-rlp-fraktion.de/die-fraktion (Quelle: AfD RLP)

Mainz, den 22. Januar 2020


http://www.afd-rlp-fraktion.de/die-fraktion
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A. e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

Wir danken unserem Leser R. Kunert fur den Hinweis auf das folgende Interview:

01) Polens heimlicher Herrscher tiber Kriegsreparationen Warum wollen Sie
noch immer Geld von uns, Herr Kaczynski? Interview der Bild am Sonntag

) Y
Jaroslaw Kaczynski (I., 70) mit den BILD-Redakteuren Paul Ronzheimer (r.) und Hans- -Jorg
Vehlewald. Foto: Daniel Biskup

Artikel von: Paul Ronzheimer, Hans-Jorg Vehlewald und Daniel Biskup (Fotos) veroffentlicht
am 25.01.2020 - 10:08 Uhr, Bild am Sonntag:

Er ist AnurfAn Chef der polnischen Regierungspa
Polens Politik: Ex-Premier Jaroslaw Kaczynski (70).

BILD traf den heimlichen Herrscher Polens zur
noch immer Geld von uns Deutschen Herr Kaczynski ?f

Der Ex-Premier Uber Kriegsreparationen, Putins historische Lugen und den Umbau
des polnischen Justizsystems.

BILD: Herr Kaczynski, Russlands Prasident Putin hat vor dem Holocaust-Forum in
Jerusalem bekraftigt, Polen sei mitschuldig am Ausbruch des Zweiten Weltkriegs.
Was plant Putin?
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Jaroslaw Kaczynski: APutin geht es um Ablenkung! Er wver

uns Polen zu lenken, um die eigene Verstrickung seines Landes beim Ausbruch des Zweiten
Weltkriegs und dessen Folgen zu verschleiern.

Doch die Welt kennt die Wahrheit: Es war Stalins Sowjetunion, die am 17. September 1939
Uber Polen herfiel. Es waren sowjetische Soldaten und Henker des NKWD, die 1940 in
Katyn und anderswo Hunderttausende polnische Offiziere ermordeten. Aber Polen als
Opfer, Russen als Tater i diese Rolle geféllt Putin nicht. Deshalb will er die Geschichte
umschreiben.

Vergessen wir nicht: Es war Putin, der 2005 den 4. November zum Feiertag seines, neuen
Rus s | andbdealalweastagadér Verdrangung der Polen im Kampf um den Moskauer
Kreml im Jahr 1612. Putin missbrau c ht Geschi chte f ¢r seine

Ihr Prasident Duda wollte jetzt in Jerusalem sprechen, durfte aber nicht. Was hétte er
entgegnet?

Pol i

Kaczynski: Al ch kann nicht f¢r den Pr2sidenten spr

historische Wahrheit hingewiesen: Es waren Hitler und Stalin, die mit ihrem Pakt Polen
aufteilten und Uberfielen. Es waren die deutsche Gestapo und die Volkskommissare des
sowjetischen NKWD, die unfassbare Verbrechen in Polen und anderen Staaten verubten.

Von Anfang an wurden von den deutschen Besatzern Massenmorde an unseren Eliten
begangen i an Professoren, Wissenschaftlern, Studenten, Politikern und deren Familien.

Unsere Zukunft sollte ausgerottet werden, die polnische Kultur und das wirtschaftliche
Potenzial des Landes sollten zerstort werden. Auch die Sowjets brachten Tausende von
Polen um oder verschleppten sie nach Sibirien oder Kasachstan, viele kehrten erst Ende
der50errJ ahre nach Polen zurg¢ck. Viele ander e

Prasident Steinmeier hat in Jerusalem Kklargestellt: Deutschland hat den Krieg
begonnen! Deutsche haben den Holocaust geplant und ausgefiihrt! War das klar
genug aus polnischer Sicht?

Kaczynski: AEs freut mich, dass sich Pr2sident
klar zur Schuld und zur Verantwortung Deutschlands fir den Krieg und fir die Ermordung
von Millionen Opfern bekannt haben. Sie haben es Russland und seinem Prasidenten
wirklich schwer gemacht, weiterhin Ligen zu verbreiten und uns Polen in einem schlechten
Licht darzustellen. Die Fakten sprechen fur sich: Im Zweiten. Weltkrieg starben sechs
Millionen polnische Staatsburger, davon drei Millionen polnische Juden, die vor dem Krieg
pol ni sche Staatsbg¢rger waren. i

Sie beklagen, dass Deutschland bis heute nie Entschadigung an Polen gezahlt habe,
woll en Aeimegh Rechaenti eren, wie | hr Pr2si
Wie viel verlangen Sie?

Kaczynski: ADi e Berechnungen daf¢r sind noch i
wi || ich nicht vorgreifen.n

Es ist von bis zu 850 Milliarden Euro Reparationen die Rede.

ni e

St e

dent

m Ga
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KaczynskiiADas kann ich nicht kommentieren. Aber Kk

Wirtschaft, Stral3en, Fabriken, historische Gebaude und Kulturgiter ausgeldscht und
vernichtet. Zerstort wurde Polen Ubrigens auch schon im Ersten Weltkrieg, besonders im
vom Zarenreich eingegliederten und von diesem ausgebeuteten einstigen Konigreich Polen.
Ohne jede Entschadigung. Aber Frankreich erhielt bis vor wenigen Jahren noch
Reparationen aus Deutschland aus dem Versailler Vertrag von 1919. Polen bekam praktisch

ni cht s. Dami t werden wir uns ni cht abfinden. n

Ihre Forderungen mussten Sie aber auch an Russland senden, oder?

Kaczynski: ADeut schl and wund Russland sind ni
demokratisch gewahlte Regierung, dort gelten Recht und Moral. Von Russland kann man
das nicht behaupten. Sie haben recht: Auch Russland misste zahlen. Aber ich glaube nicht,
dass unsere Generation es noch erleben wird, dass Moskau sich seiner Verantwortung
stell t. Sicher ist nur: Unsere Forderungen

Ist Putin bereit, so wie die Ukraine weitere Lander zu destabilisieren und russische
Truppen nach Osteuropa zu schicken?

Kaczynski: Al ch gl aube, charakter | i chramEndegrefter, i

der sowjetischen und russischen Tradition folgend, nur dort an, wo er Schwachen erkennt
und eine Chance sieht zu gewinnen, etwa auf der Krim und in der Ost-Ukraine. Wo es mit
massivem Widerstand, auch nur diplomatischer Natur, rechnen muss, tut Russland sich
schwerer. Fir Polen und die baltischen Staaten trifft das gewiss zu. Deshalb ist die Nato-
Prasenz hier so wichtig.

Braucht es mehr deutsche Soldaten, um Osteuropa gegen Putin zu schiitzen?

Kaczynski: AJ a , besonder s teiDewschBrdweiter& Truppes schidken. In
Polen sprechen historische Grinde dagegen, dass noch mehr Soldaten aus Deutschland
bei uns stationiert werden. Da muss auch Deutschland auf polnische Empfindlichkeiten
Rucksicht nehmen. Aber Klar ist: Es braucht eine gute Kampf- und Einsatzbereitschaft in
Osteuropa. q

Lassen Sie uns Uber lhr Image in Europa sprechen, Herr Kaczynski. Warum

cht \

haber

bezei chnen Si e Homosexuel | e i mmer wi eder a

Stimmung?

Kaczynski: ADas i st nicht peRuzgessgs: Weridds iragitionelle Modeh
von Familie infrage stellt, also das Zusammenleben von Mann und Frau, der geféahrdet nicht
nur Polen oder Europa, sondern eigentlich auch die Grundlagen unserer Zivilisation. Unsere
Gesellschaft beruht auf den Werten der Familie. Wenn diese Werte in diesem Ausmal}
untergraben werden, dann firchte ich um die Zukunft unseres Kontinents, der auf christlich-
j ¢di schen Fundamenten steht .

Auch die EU Ubt scharfe Kritik an Ihrer Haltung. Beférdern Sie damit nicht immer
wieder homophobe Angriffe in lnrem Land?

hab
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Kaczynski: AGewal t kann ¢berall passieren und
passiert und gegen wen. Ich kdnnte eine andere Frage stellen: Befasst sich die EU auch mit
Gewalt gegen kleinwtchsige Manner? Da kann ich mitreden é

Was ich sagen will: In Polen wurden Homosexuelle nie verfolgt. Im Gegensatz zu vielen
anderen Landern war Homosexualitat in Polen nie verboten und ist nie bestraft worden 1
aul3er in Zeiten der Teilung des Landes, als Polen unter fremder Herrschaft keinen eigenen
Staat besal3. Als wir nach dem Ersten Weltkrieg unsere Eigenstaatlichkeit wiedererlangten,
verschwanden betreffende Vorschriften aus dem Strafgesetzbuch, was im damaligen
Europa einmalig war. Daher gibt es bei uns keine solche Geschichte, keine solche Tradition,

~

und es gibtauchk ei ne Gewalt gegen Homosexuell e.n

Parteichef Jaroslaw Kaciynski (70) im Warschauer Sejm, einem der altesten
Parlamente der Welt. Foto: Daniel Biskup

st
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Ein Dauerstreitthema mit der EU: Polen demontiert seinen Rechtsstaat. Warum
verbieten Sie jetzt-GmseteininemgAMadekoebgenen
Rechtssystem zu kritisieren?

Kaczynski: ANi mmt man die vielen im Westen ge2uCer
um ein grof3es Missverstandnis. Wenn es in Polen Rechtsverletzungen gibt, dann werden

diese vor allem von den Gerichten selbst begangen, und es gibt dafiur unzahlig viele
Beispiele. Das Wesentliche dabei ist, dass die derzeitige Regierung dies im Interesse der
Gesellschaft, im Interesse von Rechtsstaatlichkeit und Gerechtigkeit &ndern méchte.

Es gibt selbstverstandlich auch privilegierte Gruppen. Deren Privilegien stammen
hauptsachlich noch aus kommunistischen Zeiten und man méchte sie auch behalten, denn
sie dienen den eigenen Interessen. Diese Menschen haben einfach reale Privilegien. Die
Gerichte beschiitzen Vertreter dieser Gruppen auch in krassen und geradezu skandalésen
Féallen. Und das ist die ganze Wahrheit und das Wesentliche bei dieser
Auseinandersetzung. Dies ist nur eine ganz kurze Schilderung der Situation. Um das Ganze
voll st2ndig zu erkl?2ren, br2uchte es einer | 2

In diesem Jahr jahrt sich der Todestag lhres Bruders Lech zum zehnten Mal. Glauben
Sie noch immer, dass es ein Anschlag war, hinter dem Putin steckt?

Kaczynskii ADas groCe Problem ist: Russ]| awratknicatt un s
Ubergeben, es konnte nie richtig untersucht werden. Es gibt zwei laufende
Ermittlungsverfahren, die alle infrage kommenden Ursachen prifen. Ich kdnnte mit
Prasident Putin Uber den Tod meines Bruders sprechen, aber zunachst misste er uns das

Fl ugzeugwrack ¢bergeben. i

Quelle:

https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/polen-kaczynski-im-interview-warum-
wollen-sie-noch-immer-geld-von-uns-67543114.bild.html
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A. ) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin
Brandenburgische Stral3e 24

12167 Berlin-Steglitz

Ruf: 030-257 97 533
www.westpreussen-berlin.de

01) Nachrufe fur Elfriede Seltenheim, geb. Redlich, Martin Pernack / Mt o
Pernak und Reinhard Kif3ro (Ortrand) in Vorbereitung

Aln den letzten Wochen sind von uns gegangen A

Elfriede Seltenheim, geb. Redlich
*18.08.1930 Rosin, Kr. Zullichau-Schwiebus
A27.09.2019 Berlin
- Die Erfahrungen von Flucht, Vertreibung und Heimatverlust pragten ihr Leben bis zuletzt -

Martin Pernack/ MDt o Per nak
* 17.03.1938 Neu-Zauche/ w Nowej Niwje
A08.12.2019 Berlin/ w Barlinju
- ein personlicher Freund (HK),
Kampfer fur sein Volk der Sorben -
Reinhard Kif3ro
* 30.09.1948 Ortrand
A1 6 .2019 Ortrand
-Begr¢nder und Gestalter der westpreuCi schen

Sie waren nicht Mitglieder in der Landsmannschaft WestpreuBen e.V. Berlin, sie haben

aber unsere Arbeit in starkem MaRe gepragt. Wir danken lhnen. Fir Ihr  Wirken und
ihr Sein.
Ein Nachruf wird in unseren AGOMWBW - Rundbrief gesetzt.

A

Nachrufe folgen nach Abstimmung mit den Angehérigen und Freunden!
Hk

Wei Ce


http://www.westpreussen-berlin.de/
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02) Zum Tode der Schriftstellerin und Mahnerin Gudrun Pausewang

Am 24. Janner 2020 verstarb die Schriftstellerin Gudrun Pausewang im Alter von 91 Jahren

in der N&he von Bamberg. Das ist sicherlich auch ein Anlass, um an ihre Verdienste fir die
deutsche Jugendliteratur und die deutsch-tschechische Verstandigung zu erinnern. Ein Jahr

nach der Tschernobyl-Kat astrophe erschien 1987 i hr Buch
Deutschen Jugendbuchpreis bekommen konnte, ist der damaligen Bundesministerin far
Jugend, Familie und Gesundheit, Rita Suf3muth, zu verdanken, die sich damit gegen
politische Bedenken, ein solch heikles Thema anzupacken, durchsetzen konnte. Dieses
Jugendbuch, Aein | eises genaues, PeterrHartieg f el t
charakterisierte, erlebte in der Folgezeit mehrere Auflagen, wurde eine beliebte
Klassenlekture, Uber 1,5 Millionen Mal verkauft und in 16 Sprachen Ubersetzt und ist ihr
bekanntestes Buch. Bitte lesen Sie hier den ganzen Beitrag von Lm. Eckhard Scheld.

Wien, am 27. Janner 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 11 / 2020

https://drive.qooagle.com/file/d/1VRhZpUP1sLdZJpuKL4IXIAKIC xEWwnN/view

s. nachste Seite:



https://drive.google.com/file/d/1VRhZpUP1sLdZJpuKL4lXlAklC_xEWwnN/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1VRhZpUP1sLdZJpuKL4lXlAklC_xEWwnN/view
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Zum Tode der Schriftstellerin und Mahnerin Gudrun Pausewang

Am 24. Janner 2020 verstarb die Schriftstellerin Gudrun Pausewang im Alter von 91 Jahren
in der Nahe von Bamberg. Das ist sicherlich auch ein Anlass, um an ihre Verdienste fur die
deutsche Jugendliteratur und die deutsch-tschechische Verstandigung zu erinnern. Ein Jahr
nach der Tschernobyl-Katastrophe erschien 1987 ihr Buch ,Die Wolke®. Dass sie auch den
Deutschen Jugendbuchpreis bekommen konnte, ist der damaligen Bundesministerin fur Ju-
gend, Familie und Gesundheit, Rita StiRmuth, zu verdanken, die sich damit gegen politische
Bedenken, ein solch heikles Thema anzupacken, durchsetzen konnte. Dieses Jugendbuch,
,ein leises genaues, verzweifeltes Buch, wie es damals Peter Hartling charakterisierte, er-
lebte in der Folgezeit mehrere Auflagen, wurde eine beliebte Klassenlektire, tber 1,5 Millio-
nen Mal verkauft und in 16 Sprachen Ubersetzt und ist ihr bekanntestes Buch.

1999 erhielt die Auﬁn das Bundesverdienstkreuz. 2003 wurde sie Ehrenburgerin von
Schlitz und 2008 richtete die Stadt Schlitz in Zusammenarbeit mit dem Hessischen Rundfunk
eine Feier zu ihrem 80. Geburtstag aus, bei der obiges Foto entstand. (Foto: E. Scheld)

Nachdem sich dann im Méarz 2011 im japanischen Fukushima eine nukleare Katastrophe
wiederholte, gab es sofort Neuauflagen ihres Buches ,Die Wolke“ und sie wurde eine ge-
suchte Gesprachspartnerin. Auf der Buchmesse 2017 wurde sie mit dem Sonderpreis fur ihr
schriftstellerisches Gesamtwerk ausgezeichnet.

Bei der Wiirdigung ihres Werkes stehen die Bucher zum Thema Umwelt und Atomkraft im
Fokus, dabei gerét in den Hintergrund, dass sie schon seit 1959 schriftstellerisch tatig ist und
Uber 100 Biicher, in einer Gesamtauflage von fast funf Millionen Exemplaren herausgegeben
hat. Auffllig in der Berichterstattung zum 90. Geburtstag war, dass ihre sudetendeutschen
Beziige weitgehend vernachlassigt wurden.

In einem dpa -Bericht zu ihrem 90. Geburtstag hie es dazu nur lapidar: ,Aufgewachsen in
kargen Verhiltnissen als Altestes von sechs Kindern im béhmischen Dorf Miadkov
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(Wichstadtl).“ Dazu: bei Wichstadt! handelte es sich um eine Marktgemeinde im Adlergebirge
mit 714 Einwohnern, davon 579 deutsch (Anm. d. Red.).

Das ist sicherlich zu wenig, da sie hier im Adlergebirge ihre pragende Kindheit und Jugend
verbrachte und sie sich in mehreren Werken zur Wendezeit, insbesondere in der Rosinka-
wiese-Trilogie, mit ihrer Herkunft, Flucht und Vertreibung und Wiederbegegnung auseinan-
dersetzte.

Nachdem ihr Vater 1943 in Russland gefallen war, musste sie nach Kriegsende mit ihrer
Mutter und finf Geschwistern in den Westen fliehen. Nach einem padagogischen Studium in
Weilburg war G. Pausewang lange Zeit als Lehrerin tatig, zunachst in Wiesbaden und
Weilburg, spater an deutschen Auslandsschulen in Chile, Venezuela und Kolumbien.
Von 1972 bis 1989 war sie als Grundschullehrerin in Schlitz tatig.

S e
pginre v

1995 hatte ich im Rahmen einer Studienfahrt ,Auf den Spuren von Oskar Schindler* mit einer
11. Klasse, auch die Gelegenheit, das Geburtshaus von Gudrun Pausewang ,auf der Ro-
sinkawiese“ zu sehen. (Foto: E. Scheld)

Die Biicher von Gudrun Pausewang bieten nach wie vor einen geeigneten, zeitgemalen Zu-
gang zur Kriegs- und Nachkriegsgeschichte. Uber diese leidvolle VVergangenheit schreibt G.
Pausewang nicht schematisch. Immer wieder variierte sie dieses Thema und suchte nach
neuen Formen.

,Auf einem langen Weg" oder "Was die Adamek-Kinder erlebten, als der Krieg zu Ende
ging" lautete der Titel ihres 1978 erschienen Kinderbuches, indem sie die Flucht der
Adamek-Kinder, die aus Schlesien geflichtet waren, von der Mutter getrennt wurden, und
sich nun bis nach Dresden zu einer Tante durchschlagen mussten, aus der Binnensicht der
Kinder schilderte. Es ist besonders fur 10 — 12Jahrige geeignet und bietet einen kindgema-
Ren Zugang zu dieser Thematik. Diese Erzahlung ist nicht Uberfrachtet, sondern reduziert
auf die Grunderfahrungen des Krieges: Dieses Buch macht den Kindern verstandlich, was
Krieg heilt, schildert, die Angste und Schrecken des Krieges, immer wieder auch menschli-
ches Handeln in béser Zeit. Es macht nachdenklich und zeigt, dass der Frieden nicht etwas
Selbstverstandliches ist.

Als Beitrag zur Aussteigerwelle schrieb Gudrun Pausewang ihr Buch ,,Rosinkawiese. Alter-
natives Leben vor 50 Jahren", das 1980 zum ersten Male erschien. In diesem Briefroman,

der in enger Zusammenarbeit mit ihrer Mutter entstand, schildert sie hauptséachlich die
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authentischen Erfahrungen ihrer Eltern, die in den 1920er Jahren versuchten, ein alternati-
ves Leben zu fuhren. In Briefen an einen Jugendlichen werden die landwirtschaftlichen Ar-
beiten und das entbehrungsreiche Leben auf dem Lande geschildert. In dem Brief vom
22.4.1979 wird auch knapp uber die 2Katastrophe", die zwangsweise Raumung Wichstadls
und das weitere Schicksal seiner Bewohner berichtet: ,Ein paar Koffer mit Proviant, Kieidung
und einigen wenigen Erinnerungsstiicken, darunter auch unsere Fotoalben, nahmen wir mit.
Das Kéfferchen mit unseren Dokumenten hatte ich fur alle Falle schon wahrend des ganzen
letzten Krieges bereitstehen. Dieses Gepéck und fir jeden von uns eine Decke - das war al-
les, was wir auRer unserem nackten Leben retten konnten."

1987 verdffentlichte G. Pausewang den zweiten Band der Rosinkawiese-Trilogie: ,Fern von
der Rosinkawiese - Die Geschichte einer Flucht". In diesem Buch, geschrieben flr ihren
damals siebzehnjahrigen Sohn, geht Gudrun Pausewang noch einen Schritt weiter. Sie stellt
sich den drangenden, quélenden Fragen der Erinnerung. ,Fern von der Rosinkawiese" soll
ein Buch der Verstandigung sein zwischen den Generationen. Sie flihrt die Geschichte ihrer
Familie weiter, vom Russeneinmarsch in Wichstad| bis zum vorlaufigen Ende der Flucht im
November 1945 in Winsen bei Hamburg. ,Fern von der Rosinkawiese" ist auch ein privates
Tagebuch. Die Autorin will, dass es als Pladoyer gegen den Krieg gelesen wird. In dem Vor-
wort an ihren Sohn schrieb sie weiterhin: ,Wirst du daraus lernen? Ich hoffe sehr darauf.
Denn ich méchte um alles in der Welt nicht, dass Du jemals getrieben wirst, ein Volk zu has-
sen."

Im Jahre 1990 erschien der Abschlussband der Rosinkawiese ,,Geliebte Rosinkawiese. Die
Geschichte einer Freundschaft iiber Grenzen". 1964 war sie zum ersten Mal wieder in
den Ort ihrer Kindheit gefahren, ein flieRend Deutsch sprechender Tscheche stellte den Kon-
takt mit der jetzt in ihnrem Haus wohnenden Schneiderfamilie Kafka her, mit der sich eine
Freundschaft entwickelte. 15 Jahre spater kehrte sie wieder zuriick, von da an regelmaRig.
Sie will Klarheit Uber ihre Gefiihle, ist sich aber auch der Verantwortung bewusst, wenn Sie
die Statten ihrer Kindheit wiedersieht. Sie skizziert im weiteren Verlauf die Geschichte einer
Freundschaft zu den neuen Bewohnern des Hauses auf der Rosinkawiese und ihren Nach-
kommen.

Seit der Arbeit an dem Buch der Wiederbegegnung nimmt die Auseinandersetzung mit der
Judenverfolgung einen breiteren, gewichtigeren Raum im Schaffen der Autorin ein. In Prag
sah sie in einer Ausstellung Kinderzeichnungen, die in Theresienstadt entstanden waren,
Zeichnungen von judischen und tschechischen Kindern, die schon bald sterben sollten. In
dem Buch ,,Reise im August® schilderte sie in Form einer Erzahlung fur Jugendliche die
Deportation Juden aus der Umgebung von Fulda in das Vernichtungslager Auschwitz. Ein
Buch, das Fragen stellte, wieso konnte es zum Holocaust kommen? Warum gab es kaum
Widerstand?

Mit ihrem 1993 erschienenen Roman ,,Rotwengel-Saga", wo sie verschliisselt auch Uber die
Historie der eigenen Familie berichtet, hat sie das Genre des Jugendbuches verlassen und
packend und auch humorvoll Uber 100 Jahre sudetendeutscher Geschichte geschrieben.
Das beherrschendste Motiv ihres Schaffens ist aber die Aufforderung zur Verséhnung.

2016 erschien ihr letztes Buch ,,So war es, als ich klein war. Erinnerungen an meine
Kindheit“ mit privaten Fotos der Autorin. Und auch die Rosinkawiese-Trilogie ist noch liefer-
bar, inzwischen in einem Band unter dem Titel: ,Rosinkawiese - damals und heute".

Seit einem Sturz vor vier Jahren lebte die Autorin in einem Seniorenheim bei Bamberg. Mit
ihrem Tode verliert die Stadt Schlitz auch ihre einzige Ehrenbirgerin. Es lohnt sich aber
mehr denn je, sich mit inren Biichern auseinanderzusetzen.

Eckhard Scheld



Seite 53 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 763 vom 31.01.2020

A. g) Beitrdge zur geschichtliche n und geographische n
Landeskunde

01) Camillo Sitte i Visionar der Stadtplanung

Markéta Kachlikova
14-12-2019

Seinerzeit hat Camillo Sitte vielen Stadten Osterreich-Ungarns ein neues Gesicht gegeben.

So hat der Architekt und Maler auch im heutigen Tschechien seine Spuren hinterlassen.

Il nternational wurde der gebg¢rtige Wiener vor
seinen k¢nstlerischen Grunds?2tzenin bekannt .

Camillo Sitte

Camillo Sitte wurde 1843 in Wien geboren. Er war einer der ersten Architekten, die sich
theoretisch und kritisch mit der Stadtplanung im Industriezeitalter auseinandersetzten.

Wegen seiner baulich-2 st heti schen Vorschlaage gil't er S C
Stadtbaukunst f. Der Historiker Stefan Schol z

ACamillo Sitte war P r adteplaner.obr hat iA der lsagenanktén u n d
Grlinderzeit gearbeitet, also in den letzten zwei Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts. Der
Urbanismus dieser Epoche, wie er vor allem von Otto Wagner gepragt wurde, war nicht sehr
menschenfreundlich. Die Zeit war bestimmt von Spekulanten, vom Gewinn und von der

Sucht. Man wollte aus jedem einzelnen Quadratmeter teuer gekauften Baugrund so viel wie

maoglich Gewinn und Kapital herausschlagen. Das heif3t, man hat alles versiegelt und so

hoch wie nur mdglich mit Mietskasernen verbaut. Die Bebauung war in den inneren Bezirken

Wiens oder etwa den Prager Stadtteilen Karlin und Vinohrady sehr schén. Kennzeichnend

daf ¢r waren die Schachbrettbebauung und der M


https://www.radio.cz/de/wer-ist-wer-bei-radio-prag/marketa-kachlikova
https://img.radio.cz/5FOyg1A5me0sticBTi_HrazBiNk=/fit-in/1800x1800/1576098682__pictures/historie/sitte_camillo.jpg
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Stadtebau als Kunst

STADTE-BAT

Foto: Wikimedia Commons, Public Domain

Sitte ver°ffentlichte 18809 sein Buch ADer

St2d

Grunds2a@tzenin und erl angte damit h o h eldngafa s e h e |

hinaus. Er pragte die Idee, dass der Stadtebau als Kunstwerk verstanden werden misse
und nicht nur als Sache der Technik. Vorbilder fur seine Projekte und theoretischen Arbeiten
suchte er in antiken, mittelalterlichen und barocken Stadten. Er wandte sich von der
pragmatischen Planung seiner Zeit ab, die ganz von der Hygiene, dem Verkehr und dem
wirtschaftlichen Nutzen abhing. Im Mittelpunkt seiner Betrachtungen stand der zentrale
Stadtplatz. Er betonte zudem die Bedeutung von Freiflachen, Garten, Hofen und
gekrimmten Stral3en fur ein positives von Stadtraumen mit Atmosphére.

ACamil |l o Sitt e indieserZaitiein Rebell.Eshatdien Gtundsatz gepragt: ein
Quadratmeter Gr¢n auf einen Quadratmeter

Seine Pramissen hatten aber Folgen flr seine Karriere:
ADas hat in der damal igen Zei't bedeutstatt,

bekommt. Er hat zwar in Wien gelebt und gelehrt, dort aber nie planen durfen. Und auch
nicht in anderen bedeutenden Stadten der Monarchie wie in Prag oder Budapest. Das heif3t,

er war verbannt in die Peripherie, und das hiel3 damals Nordmahren und Nordb © h me n .

verb

da:

i


https://img.radio.cz/u_A3K-WGDtuYDy9aBoCoebk6O68=/fit-in/1800x1800/1576098867__pictures/knihy/sitte_der_staedte_bau.jpg
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PS2voz: einzige Stadt nach Sittes Konze

PP Oderjuct. {§
OstravaP S2 v 0 z
(Foto: Wikimedia Commons, Public Domain)

Die einzige Stadt, die wirklich nach dem urbanistischen Konzept von Camillo Sitte errichtet
wur de, i st PS2voz |/ Oder furt. Heute i st
Bauten von Sitte dort sind das Neubarock-Rathaus und die Pfarrkirche im Stil der Neugotik.
Die Marid-Empfangnis-Kirche bildet eine Dominante des Zentrums. Sitte hat das
Gotteshaus nicht nur entworfen, sondern sich auch als Maler am Interieur beteiligt. Die Mitte
von PS2voz komponierte der Ar c hlHauserkldckem rurs
um einen rechteckigen Zentralplatz. Dieser war Uber eine StralRe mit dem Bahnhof
verbunden. In seinem Projekt wollte der Stadtplaner die Architektur mit der angewandten
Kunst vereinigen.

APS2voz ist f¢r di e mo daamdiMeding Mandldrfhighbvergegsene
dass wir heute in einer Zeit leben, wo dieses Thema angesagt ist. FUr die heutigen
Studenten in Wien, und ich nehme an auch in Prag, ist Camillo Sitte der Visionar
schlechthin. i

Auch mehr als hundert Jahre nach seinem Tod wird dem Werk von Camillo Sitte viel
Aufmerksamkeit gegonnt.

ASitte hat seinen ganzen Nachl ass, et wa
technische Beschreibungen, der Technischen Universitat in Wien vermacht. Dort wurde
dann die Camillo-Sitte-Gesellschaft gegrtindet, die den Nachlass verwaltet. In den letzten

das

50.

0

zehn, fe¢enfzehn Jahren kam es zu einer greéendl i

3


https://img.radio.cz/GNBDnhzJlMHN9YbuSOfv2hcbjWY=/fit-in/1800x1800/1576151841__pictures/mesta/old/ostrava_privoz.jpg
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Plan der konigl. Hauptstadt Olmitz. Die Stadterweiterung nach dem Entwurfe des Architekten
Camillo Sitte (Quelle: Museum der Kunst in Olomouc, Wikimedia Commons, CC BY-SA 3.0 C2)

Gex im Stadtbanumt Otmitz 1895 Vertag v.Ed Holzel* Buchbandlang ia Olmdts

Stefan Scholz ist Mitglied eines Teams, das an einer Gesamtausgabe von Sittes Schriften
und Entwuirfen arbeitet. Herausgegeben wird sie von der Technischen Universitat in Wien.
Die Aufgabe fur den 6sterreichischen Historiker war es, in der Tschechischen Republik nach
Spuren von Sitte zu suchen.

AEs ging dar um, in tschechischen Archiven nac
Stadten, in denen er seine Plane umgesetzt hatte. Das betraf ganz konkret Ostrava, also
Mahrisch Ostrau und Schlesisch Ostrau, die Stadterweiterung in Olomouc / Olmiitz, die
teilweise realisiert wurde, und dann den nicht realisierten Erweiterungsplan von Liberec /
Reichenberg und von Dub?2 / Eichenwald bei Tep

Die Ergebnisse der Forschung, die Scholz in den tschechischen Archiven durchftihrte, sind
im sechsten Band der Camillo-Sitte-Gesamtausgabe zusammengetragen:


https://img.radio.cz/NtNRG9pOCItQg3Q8Vk-n1A5atTg=/fit-in/1800x1800/1576152265__pictures/c/historie/olomouc_plan_rozsireni_mesta.jpg
https://img.radio.cz/NtNRG9pOCItQg3Q8Vk-n1A5atTg=/fit-in/1800x1800/1576152265__pictures/c/historie/olomouc_plan_rozsireni_mesta.jpg
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Dreir6hrenschloss im Brdy-Gebirge (Foto: Mojmir Churavy, Wikimedia Commons, CC BY-SA 4.0)

ADie ersten B2nde enthalten seine Architektur
Programmschrift aSta2dtebau nach k¢gnstl erische
schon bis Ende des 19. Jahrhunderts in sehr viele Sprachen tUbersetzt wurde, wurde hier
im Band drei noch einmal herausgegeben. Interessant ist zweifellos der sechste Band.
Dieser entstand auf Grundl age der Archivforsc

Spuren in tschechischen Archiven

Stefan Scholz konkretisiert, was genau im letzten Band der Gesamtausgabe zu finden ist:

AHi er sehen wir zuer st die Architekturentwe¢r
Landern. Es sind Einzelbauten, die wirklich nach Sitte errichtet wurden. Viele wissen nicht,

dass darunteretwa das Z8mek TSi trubky ist, <kbige. das
AuCerdem noch viele Projekte in Schlesisch Os

Das romanti sche Jagdschloss TSi trubky nahe
Colloredo-Mannsfeld erbaut, den Besitzer der umliegenden Walder. Das Gebaude diente

Zu reprasentativen Zwecken und wurde mit zahlreichen Troph&en sowie Kunststiicken mit
Jagdmotiven ausgestattet. Zudem gehdrten ein eigenes Wasserwerk und Wasserkraftwerk

dazu, und im umliegenden Wald wurden wertvolle exotische Baume gepflanzt. Nach der
Grindung der Tschechoslowakei wurde das Jagdschloss verstaatlicht und seit 2014 gilt es

als Kulturdenkmal. Der Staat plant in Zukunft eine Instandsetzung und Umwandlung des
Schlosses in ein Zentrum fir Waldpadagogik und Tourismus.


https://img.radio.cz/1t6UDS1S_X3TUkAxPRme5zI1FpM=/fit-in/1800x1800/1576152816__pictures/c/czech/tri_trubky.jpg
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-

riedhof Wien (Foto: Andreas Faessier, Wikimedia

Grab von Camillo_itte auf demZentralf
Commons, CC BY-SA 4.0)

Zurick aber zu Camillo Sitte und seinen Spuren in den tschechischen Archiven:

ADas wi chtigste sind die st?2dt é¢Tescheh dastestrale Pr oj
Projekt PS2voz und die Erweiterung von M2hris
Parzellierung von Konstantinopel eingeladen wurde. Und er hat auch den Plan fur Laibach

~

gemacht . A

Trotz der Auftrage in aller Welt hatte eine enge Beziehung von Camillo Sitte zu Bohmen und
Méahren nicht nur mit seinem Beruf etwas zu tun, sondern auch mit seinen familiaren
Wurzeln:


https://img.radio.cz/J6HjXV5vegbLztY_FT2fFl77I78=/fit-in/1800x1800/1576152979__pictures/c/osobnosti/sitte_camillo_hrob.jpg
https://img.radio.cz/J6HjXV5vegbLztY_FT2fFl77I78=/fit-in/1800x1800/1576152979__pictures/c/osobnosti/sitte_camillo_hrob.jpg
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AWir wissen, dass sein Vat e MNeukrchamnordwgstlithtven i n d
Liberec geboren wurde. Schon vor 1848 kam er nach Wien. In der Gruinderzeit war er dort

als Architekt und Baumeister tatig. Er gehorte nicht zur Spitze wie Semper oder Forster,

aber immerhin zur gehobenen Mittelklasse der Grinderzeit-Baumeister in Wien. Camillo

Sitte wurde in Wien geboren und ist dort aufgewachsen. Er hat zwar nordbéhmische
Wur zel n, war aber ein gebg¢rtiger Wiener . i

https://iwww.radio.cz/de/rubrik/geschichte/camillo-sitte-visionaer-der-stadtplanung

Wien, am 17. Janner 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 7 / 2020

02) Die Langobarden im Stden Tirols. Von Georg Dattenbéck

Der romische Historiker Tacitus verfasste eine ethnographische Beschreibung von
Germanien in der Zeit des zweiten Konsulats des Kaisers Trajan, am Hohepunkt rémischer
Macht. Unter den vielen nérdlich lebenden Stdmmen erwéhnte Tacitus auch kurz die

Langobard e n : ADagegen mac ht di e Langobarden di e
zahlreicher, sehr starker Stamme sind sie nicht durch Gefligigkeit, sondern durch Kampf
und Wagemut geschg¢gtzt . Hi er geht es zum hi st

Wien, am 28. Janner 2020
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 12 / 2020

http://suedtirol-info.at/die-langobarden-im-sueden-tirols/

#SID

Stidtivol Informations-Dienst
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Die Langobarden im Stden Tirols. Von Georg Dattenbdck

-
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Bild: Siedlung‘en' der Langobarden in Nbrditalien
Der romische Historiker Tacitus verfasste eine ethnographische Beschreibung von
Germanien in der Zeit des zweiten Konsulats des Kaisers Trajan, am Hohepunkt rémischer
Macht.

Unter den vielen nordlich lebenden Stammen erwahnte Tacitus auch kurz die Langobarden:

ADagegen macht di e Langobarden die geringe Z
starker Stamme sind sie nicht durch Gefugigkeit, sondern durch Kampf und Wagemut
gesche¢tztia [ AGer mgartil%®H., 40. Kap.; Stut

Ein langobardischer Adeliger und Ménch aus dem Kloster Monte Cassino namens Paulus
Diakonus schrieb, nach Verfasseransicht im 10. Jahrhundert, mit groRRer personlicher
Anteilnahme, einen Teil der Geschichte seines Volkes, bricht jedoch mitten in der Erzahlung
ab, weil er mdglicherweise starb.

[ Paul us Diakonus: AHi storia Langobardor umif,
1986.

Zur Geschichte der Langobarden empfehlenswerte Literatur:

Wol f gang Hau b r i ¢ h-frankiskHe a @rignarbea rinl iObecithlien: Zu den
toponymi schen Typen Stuttgart, Gamundi o und F
Il nf ormati onen NI f 109/ 1 1200, 205,
Wal ter Pohl/Peter Erhart: ADie Langobarden. H

3
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philosophisch-hni st or i s c hen KHFoeschungen zuBGkschichitg &es Mittelalters,

Wien 2005; ADie Langobardeni: Kat al odluseumr Aus
Bonn 2008-2009;

Wi nfried Melangdbardeni Akcbiolegie und Geschichte; Stuttgart 1985; ders.:
AGotische und | angobardi sche Funde aus
Jo°rg Jarnut: AGeschichte der Langobardeni; St
Uber die nebelhaft-mythischen Urspriinge berichtete P. Di aconus: AEs gi
Insel, die Skadan [Skandinavien] genannt wird, das heil3t im Norden, und da wohnen viele

Vel ker . Unter diesen war ein kleines Vol k, da
nun gegen sie die Herzoge der Wandalen, namlich Ambri und Assi mit ihrem Volk und
sprachen zu den Winnilern: aEntweder zahlt un:
mit uns. (é&)AN

Die Winniler siegten und Asei:t der Zeit wurd
danach brachen die Langobarden auf und kamen nach Golaida und hierauf besalien sie

Al donus, Ant hai b wund Bainai b wund Burgundai b
Her kunft und die fr¢ghesten Auswanderungen de
Kel ling: APar um, K r engabardeHfaeghefn dew .1. JBhrhonderts.a
Materialhefte zurUr-und Fr ¢ hgeschichte Meckl enburgsin, Bd
Kerner : ADi e s¢del bi schen Langobarden zur

Hil desheim/ Leipzig 1938; Rainf dRas ddmn:t eARil & el an
Katalog zur Ausstellung 1988, Neumunster 1988].

Im Kontext mit archéologischen Erkenntnissen ist anzunehmen, daf3 die Langobarden von
der unteren Elbe (Bardengau?) durch die Siedlungsgebiete der im Osten zurtickgebliebenen
Reste der Burgunder und dann weiter nach Bohmen/Mahren zogen (im stidmahrischen
Kyjov i deutsch Gaya -, sudéstl. von Brinn, wurden tber 240 langobardische Graber
gefunden).

Von dort aus besetzten sie 489 unter Fihrung ihres Konigs Godeoc das Rugierland
(heutiges Wald- und Weinviertel nordlich der Donau), nhachdem zuvor (487) der rémisch-
germanische Heermeister Odoaker die Rugier unter ihrem Kénig Fewa geschlagen hatte.

Unter Fuhrung von Koénig Tato, dem Enkel von Godeoc, zogen sie in das Marchfeld 6stlich
von Wien und besiegten 510 in Pannonien die Heruler unter deren Kénig Rodulf:

AUnd es stritt Tato mit Rodulf, dem K°nig der
und seinen Helm davon. Nach ihm hatten die H
w.0.].

Mit der Unterstlitzung des byzantinischen Kaisers Justinian |. siedelten die Langobarden

nach diesem erfolgreichen Kampf unter ihren Kénigen Wacho und dem auf diesen
folgenden Konig Audoin, in ganz Westpannonien, einschliellich des heutigen
Burgenlandes. [Literatur dazu: Eduard Beninger/Herbert Mitscha-M2 r h e i m: AD:
langobardische Graberfeld von Nikitsch, Burgenland. Wissenschaftliche Arbeiten aus dem
Burgenl andhn, Heft 43, Ei senstadt 1970; Peter
Modling, Niederéster r ei chfi i n: AArchael ogia Austri acaf
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Lage in Europa nach dem Zusammenbruch des Westromischen Reiches 476 (Quelle: Historischer

SchutAtlas, Wien 1935).

Die Grabfunde in Pannonien zeigen, dal3 damals die Langobarden auffallend grof3 (¢ 1,8
m) und muskulds waren, ihre Frauen waren ebenfalls sehr gro3 (g 1,7 m).

Ihre nunmehr dstlichen Nachbarn, die gotischen Gepiden, konnten die Langobarden 567,
im Bundnis mit den Awaren, ebenfalls noch besiegen, die Uberméachtigen Awaren, deren
Herkunft und Sprache heute immer noch umstritten ist, jedoch nicht mehr.

[Einen fundierten Uberblick Giber die damalige Lage gibt der Althistoriker Roland Steinacher:

ARom und die Bar batrumhDonauraumiBa+6 00 ; AISpemnt gart 2
dazu auch Walter Pohl: ADi e Gepiden und die
Zerfall des AttilareichesiA in: Herwig Wolfram
und unteren Donau im funften und sechsten Jahr hundert . A Hg. ¥sterr
der Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse. Denkschriften. Band 145,
Veroffentlichungen der Kommission fur Frihmittelalterforschung, Band 4, Wien 1980;

Wal t er Pohl : ADi e Awar egleurop£b67i8 S2 eppeChal. K, i
2002].

Daher sah Langobardenkénig Alboin fur die Zukunft seines (geschatzten) 100 bis 150.000
Kdpfe zahlenden Volkes nur mehr den Einmarsch in das geschwachte Italien als einzigen
Ausweg an. Man kann diesen folgenschweren Entschluss Alboins auch als eine ziemlich
Uberstirzte Flucht vor den Awaren beurteilen.


http://suedtirolinfo.linux72.webhome.at/wp-content/uploads/2020/01/Bild-1.jpg
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Von Trient aus beherrschte der im Dienst des byzantinischen Feldherrn Narses stehende
herulische Heermeister Sinduald mit 3000 Reitern die HeerstralRe via claudia augusta und
die Brennerstral3e. Sinduald empdrte sich gegen Narses, wurde von diesem jedoch am Fluf3
Brenta, der suddstlich von Trient entspringt, geschlagen und zur Abschreckung sogleich
gehangt. Diese militdrische Schwache der Rémer/Byzantiner nutzte den Langobarden:

AAm Tage nach dem heiligen Osterfest, dem z
Menschwerdung des Herrn 568id [ Paulus D., wW. 0
Germanenvolk in einer langen Vorgangerreihe, mit grof3en Viehherden, mit all ihrem Hab
und Gut, mit vielen Sklaven, im Gefolge auch kleinere Gruppen, darunter an die 20.000
Sachsen, Uber die Passe der Julischen Alpen, in Friaul/Venetien ein. 2000 Gespanne
umfal3te der Treck und war an di e 50 Ki |l omet er l ang, beric
Langobarden. Das groCe Finale der V°I|l kerwande

AAl's nun K°nig Alboin mit seinem ganzen Heer
die auRRerste Mark Italiens kamen, bestieg er einen Berg, der sich dort erhebt, und
beschaute Italien, soweit als er hineinsehen

Es kann der Monte Matajur (1642 m) gewesen sein, von dem aus ein sehr weiter
Rundumbl i ck gegeben ist. Di d an&mirsac hPAd pi 8pne rl ru
Birnbaumerwald leisteten keinen Widerstand, Cividale wurde kampflos besetzt und wurde

in der Folgezeit ein kulturell beriihmtes langobardisches Zentrum. Im durch die Pest, Kriege

und Hunger entvolkerten Land regte sich nirgends ein Widerstand, Ausnahme waren die
befestigten Stadte: Mailand, Padua, Mantua und Pavia, das erst nach drei Jahren fiel.

Die spater nach den Langobarden benannte Lombardei wurde 569 bis zur Region Piemont

im Westen, vom Lago Maggiore und Gardasee im Norden, bis zundchst zum Po im Suden,

langsam und dinn besetzt. Es kam zu standigem Wechsel des Konigssitzes zwischen

Verona und Mailand, am Ende wurde jedoch Pavia bevorzugt, wo von 647 bis 1050
zweiunddreilBig katholische Bischofe bekannt sind, davon werden 22 ausdricklich als

AUl tramontani i, also als Deutsche bezeichnet.
Einmarsch gab es geschlossene gepidische, sarmatische, suebische und norische Dorfer,

berichtet Paulus Diaconus. Nur die grol3e Gruppe der Sachsen wurde immer unzufriedener

mit ihrer Lage und sie zogen schlief3lich in einem abenteuerlichen Marsch nach Norden,

zurlck in die Heimat.

Carl Freiherr v. Czoernig berichtete 1885 Uber zentrale Siedlungsplatze der Langobarden
[ ADi e al ten VPOillthlieer (Umbbes, Raeto&iruskernRaeto-Ladiner, Veneter,
Kelto-Ro manen. Ei ne et hnographische Ski zzeh; w
| angobardi schen Ansiedlung in der Lombardei w

Vom Comer See im Norden bis zum Gebiet von Monza im Suden, von Seveso im Westen

bis nach Bergamo im Osten, laf3t sich dieses Zentrum definieren. Czoernig schrieb weiter,

daC di e Vasall en der | angobardi schen F¢rste
Brianzaberge gerufen wurden, und dort zeigen sich noch dem forschenden Blick die leisen

Spuren des alten Langobarden-Volkes. Namentlich im suddstlichen Theile dieses
Landstriches gewahrt man die Leute mit heller Gesichtsfarbe, blonden Haaren und blauen

Augen, welche sich von der Umgebung durch ihren stillen und ruhigen Charakter und durch

ihren ungewohnlichen Fleil3 in der Bebauung ihrer Scholle unterscheiden. Der Verfasser
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sah dortin der spaten Nacht einen Bauer, welcher bei einer an den Pflug befestigten Laterne
seinen Acker bestellte. Diese Gegend war auch der Osterreichischen Regierung besonders
anhanglich, und es erhoben sich im Jahre 1799 vor der Ankunft der dsterreichischen
Truppen die dortigen Bewohner zu einem Auf st a

Die Langobarden waren berihmte Reiterkrieger und ihr Heer hatte, verteilt Gber das Land,
deshalb auch grof3ere Gehege fir die Pferdeherden. Haubrich schrieb [w.o. S. 270], dal3
ausschlie3lich nordlich des Po, im Piemont, bei Bergamo, Brescia und Verona diese

Gehege, mh-garte adss wonalthochdeutsch *stdda-g a r d ! n i gel egen S
dokumentiert dies mit vielen urkundlichen Hinweisen, wie z.B. aus dem Jahr 989:

AStodegardaf bei Bresci a, I m 11. Jhdt.: ASt oc
Stodegardafi beinPoit22db: (AScoegardai bei Ol i v
Longare (Vicenza), 1263 und 1493: AStuthigard
bei Varese und ein Ortsname AStulengariusf au

Langobardischer Reiter i Beschlag vom Prunkschild aus Stabio Kanton Tessin/Ticino,

Schweiz. Im um 1837 unsachgemald geborgenen Grab 1 von Stabio befanden sich die
Beschlage eines Schildes, ein Goldblattkreuz, eine Spatha und eine Lanze, sowie ein
Bronzegef2C zu F¢Cen deBeschagewarenwursgrimglichaufeinené ) Di o
gewdlbten Schild aus Holz angebracht, der mdglicherweise mit Leder Giberzogen war und

einen Durchmesser von 60 bis 70 cm gehabt haben durfte. Sie bestehen aus
feuervergoldetem Bronzeblech und weisen eine Reihe erhaltener Nieten auf, mit denen sie

am holzernen Schild befestigt waren. Dieser Reiter war im auf3eren Kreis des Schildes
montiert. Exponate in der Ausstellung ADie La
vom 22.08.2008-11.01.2009 im Rheinischen Landesmuseum Bonn. Leihgaben aus dem
Historischen Museum Bern.


http://suedtirolinfo.linux72.webhome.at/wp-content/uploads/2020/01/Bild-2.jpg
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Das mit dem Reichsadler gebesserte Wappen der Visconti mit der Herzogswirde von

Mail and (aus: AWernigeroder ( Sch ahi;fBayarischee ns c h
Staatsbibliothek Miinchen, Cod.icon. 308 n). Die Visconti leiteten ihren Ursprung aus den

Grafen v. Angloria her, die angeblich Nachkommen langobardischer Konige waren.

Das Wappen der Visconti (lat. Vicecomites) geht auf eine langobardische Uberlieferung
zurick: Sinnbild ist die langobardische Snake oder Unk, was sich auch aus der Verwendung
der Schlange in der Symbolik der skandinavischen Runengrabsteine ergibt: die Schlange
ist die Bringerin des neuen Lebens, des Kindes.

I n der AiVi Bar Bamici wird berichtet, daC die z\
noch immer an ihren alten Vorstellungen und Brauchen hingen. Sie verehrten eine goldene

Schlange und den heiligen Baum (Irminsul), an dem eine Tierhaut aufgehangt war, durch

welche Reiter rickwarts den Speer schleudern mufiten: ein nordischer Kultbrauch zur Zeit

der Wintersonnwende.

Das A¥kumeni sche Heiligenlexikonii berichtet:
Fremde stammende) berichtet Petrus Damiani in einer kurzen Notiz Uber die Akten des
Barbianus, eine romanhafte Heiligenlegende, die wohlim 9., sicher vor dem 11. Jahrhundert

verfal3t wurde. Unzweifelhaft ist also nur, dal} Barbatianus Priester am Johannes dem

Taufer geweihten Kloster in Ravenna war. Seine Gebeine werden in einem Sarkophag aus

dem 6. Jahrhundert in der Kathedrale in Raven



http://suedtirolinfo.linux72.webhome.at/wp-content/uploads/2020/01/Bild-3.jpg
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Eine langobardische goldene Schlage i ar ch2 ol ogi sches Fundst ¢ck.

Langobarden i von der Unterelbe nachital i enfi. Ver°ffentlichung de
fur Archaologie und die Geschichte Harburgs. Neumiinster 1988, S. 41)

Starke Bindungen der Langobarden zu den Baiern

Nicht nur die sehr engen verwandtschaftlichen Bindungen zwischen den frihen
Fuhrungsgeschlechtern der Baiern und Langobarden sind historisch evident, sondern auch

die Ansiedelung vieler langobardischer Sippen im bairischen Stammesgebiet werden

laufend archaologisch erschlossen, so z.B. in Waging a. See [s. dazu: Ronald Kndchlein:

ADas Reihengr2berfeld von Waging am Seef, Hg
Waginger See e.V.].

Langobardische Graberfunde in Waging am See (Fotos: R. Kndchlein, w.o.).

Kn°chlein schrieb (S. 42) : ASchon | angB4vor
eine mehr als Dutzend Individuen umfassende F
der Langobarden donauaufwarts nach Westen gelangt und hatte die Griindergeneration in
Waging maf3geblich gepréagt. Waging steht unter diesem Gesichtspunkt keineswegs allein.
Noch weiter westlich, wie z.B. in der Minchner Schotterebene, 1af3t sich zur gleichen Zeit

wie in Waging, eine Pr&senz | angobardischer Gr
Kei m: AKont akt e z wi s ¢ h-eajuwaristherm Raam aunda ndem s c h
langpbar denzei tl i chen Il talienhi, Di ssertation, Mg

Langobardenk®°nig Audoin (* 515; A 560) war 1in
Rodelinde verheiratet, aus dieser Ehe stammte Kdnig Alboin. Von daher erklaren sich die
vielen langobardischen Siedlungen in Baiern.

Agilulf war Herzog der Stadt Turin, als er am 15. Mai 589 an der Hochzeit von Koénig Authari

mi t Theodolinde (* 570, A627, Grab im Dom zu
Tochter des bairischen Herzogs Garibald I. und der Walderada, eine Tochter des
Langobardenkénigs Wacho. Theodelinde und ihr Vater waren mit dem Papst Gregor |.
befreundet.

Nachdem Kénig Authari am 5. September 590 gestorben war, wurde Herzog Agilulf Anfang
November 590, durch Heirat der Witwe Theodelinde, Nachfolger des Authari. Im Mai 591
wurde Agilulf durch die Mehrheit der langobardischen Herzége anerkannt und gekront.


http://suedtirolinfo.linux72.webhome.at/wp-content/uploads/2020/01/col_1-1-20.png

Seite 67 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 763 vom 31.01.2020

Doch nicht alle waren mit ihm als Kénig einverstanden, aber er setzte sich mit sehr harten
MalRnahmen durch: Zangrolf v. Verona und Mimulf, der eine Insel namens Isola San Giulio
im Ortasee im Piemont beherrschte, liel3 er 593 als Gegner hinrichten.

ADi e -Rlgtie zeigt die dlteste bekannte Darstellung eines germanischen Herrschers
auf dem Thron und bezeugt die Ubernahme der rémischen Tradition des triumphierenden
F¢rsten., (é) Zu beiden Seiten des Throns steh
Haar und den langen Bart der Langobarden, jedoch keine Krone. In der rechten Hand halt
er das Schwert als Zeichen seiner militdrischen und richterlichen Gewalt [Text von Herwig
Wol fram in: ADas R°mer r eWeanar/Kom2018s ei ne Ger mane

Auch der Herzog Gaidulf v. Bergamo rebellierte und verschanzte sich auf der einzigen Insel
des groRen Comer See, wurde von Agilulf begnadigt, nach erneuter Rebellion 593 jedoch
ebenfalls hingerichtet. Herzog Ulfari von Treviso, wie ebenso auch die Herzoge Gaidoald v.
Trient und Gisulf v. Friaul, rebellierten. Agilulf schlug diese Aufstdnde 602 nieder und
begnadigte die Rebellen.

Kenig Agilulf (A615) war, wie ur spr-ghrsjithench di
Glaubens, jedoch waren sie damals noch stark ihrer alten, nordischen Glaubenswelt
verhaftet. Als christliche Schutzpatrone wahlte sich dieses Kriegervolk zielstrebig zwei
streitbare Heilige: die beiden Drachentéter St. Michael und St. Georg.

Agilulfs Gattin Theodolinde war jedoch katholisch und war eine sehr starke Personlichkeit.

Auf ihren groRen Einflul3 und Betreiben hin wurden die Langobarden langsam Katholiken,
darunter auch i hr Sohn, Adaloald (auch Adal wa
der vom Bischof v. Trient katholisch getauft wurde und eine Tochter des Frankenkdnigs
Theudebert Il. ehelichte.

Seine religiose Toleranz zeigte Agilulf, als er dem irischen Missionar Columban im Jahr 612
fur die Griindung des spéater berihmten Klosters San Colombano in Bobbio bei Piacenza
viel Land schenkte. Bobbio wurde religiéses Zentrum gegen den Arianismus (') und besald
eine der groRten Bibliotheken des Mittelalters. Unter der Herrschaft Napoleons wurde das
Kloster Bobbio 1803 aufgeldst. Napoleon scheute auch nicht davor zurlck, sich mit der
Eisernen Krone der Langobarden am 26. Mai 1805 im Mailander Dom zum Koénig von Italien
kronen zu lassen.
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Die sogenannte aEi serne Kroned der Langobarde

Theudelinde (Cappella di Teodolinda) des Doms von Monza aufbewahrt. Im Wappen des
Konigreichs Italien war sie als Helmzier abgebildet. Die Krone besteht aus einem
sechsteiligen, grin-emaillierten und mit 22 Edelsteinen besetzten Goldreif. Er wird im
Inneren von einem Metallring zusammengehalten, der der Legende nach aus einem Nagel
vom Kreuz Christi hergestellt wurde. Es erscheint jedoch nach neueren Forschungen
fraglich, dal? die Krone von ihrer heutigen, inneren Befestigung ihren Namen hat, die weder
aus Eisen besteht, noch in die Entstehungszeit zurickreicht. Vielmehr kdnnte sie zu
friheren Zeiten einen weiteren, inzwischen verlorenen, tatséchlich eisernen Bligel gehabt
haben. Eine nahere Untersuchung ergab, dal} Wachsbestandteile aus dem Zeitraum um
500, al so dem | bergang von der Anti ke z
chemische Analyse von 1993 ergab zwei aufeinander folgende, noch frihere
Entstehungsperioden einzelner Bestandteile um 450/500 und um 800 Das wirde eine
Anfertigung in der Volkerwanderungszeit, also zur Herrschaft der Langobarden bestatigen.
(s. dazu: Wikipedia > Eiserne Krone).

Die langobardischen Arimannen im sidlichen Tirol

Die Langobarden hatten historisch zweifellos auch einen starken Bezug zum stdlichen Tirol

(dem spateren Welsch-Tirol), vor allem durch jene die Grenzen sichernden bauerlichen
Kriegersippen, Arimannen genannt. Dieser Name wird vom germanischen Hariman =
Heermann, altnordisch hermadr, abgeleitet.

Noch am Ende des 10. Jhdts. werden urkundlich hunderte dieser Arimannen in Italien
erwahnt, darunter z.B. ein Rainer v. Ravenna, dessen Vater Teudegrimm und dessen Mutter
Ingelrada hieRen. Allein im Umkreis von Ravenna an der Adria bestanden im 10. Jhdt. noch
drei arimannische Siedlungen: Consandolo, Ficarolo und Trento [Regesta Imperii, II.
Sachsische Zeit, 5. Abt. Papstregesten 911-1024].

Um das Jahr 575 erreichten die Langobarden den Raum bis kurz stuidlich vor Bozen. Damit
hatten sie die militarstrategisch wichtige Talgabelung mit dem wohl dort stehenden Castrum

Pons Drusi (in der deutschen Sage nach Ansi

kénnte sich um das heutige Sigmundskron handeln, das in dieser Talgabelung und hoch
Uber Etsch und Eisack steht und erstmals urkundlich 945 als Formigar erwahnt und von
Kaiser Konrad II. 1027 dem Bischof Udalrich Il. v. Trient Ubergeben wurde. Die
Beherrschung dieser Stelle war folgend fir die Auseinandersetzungen mit den Franken von
Vorteil: Herzog Ewin v. Trient konnte ein angreifendes frankisches Heer bei Salurn
schlagen.

m N

c hi
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Prof. Dr. Richard Heuberger schrieb ausfiihrlich Uber diese Siedlungen der Arimannen im
S¢den Tirol s [ 1 n: ALi mes Tridentinus. Ein E
ostgotischen und byzantinisch-l angobar di schen Gr en z-Festhchrift,z e s i ;
Ver©°offentlichungen des Mus &a 1982, Ifnsbrudki. nand e u mi ,

Er berichtete, daC Ader von Trient verwaltet
Seitent?@l ern durch Ari mannen gesichert wurde,
getreten waren (€). Auch diée Lzaumg ocbhasrtd edna rwaeurfd
haben, die von ihnen im alpinen FluRgebiet der Etsch, im Sacratal und in der Valsugana

vorgefundenen Kastelle und Tal sperren f¢r die

Heuberger schrieb jedoch auch einschréankend (S. 50), dal3 sich im Einzelnen nicht
feststellen Iaf3t, in welcher Weise mit der Ansiedlung langobardischer Krieger im Herzogtum
Trient und in dessen Nachbarschaft verfahren
Gegenden werden (€é) er st . Jamhundlest® undJdek kolgexastn d e ¢
genannt und sie erscheinen in diesen Quellen nur mehr als Landguter, deren personlich
freie I nhaber besti mmte Abgaben, nicht aber W

Der Toponomastik-Experte und Sprachforscher Dr. Egon Kihebacher bemerkte zu den
Langobarden in Tirol [ AZur Geschi c hitalenisdhemr Spr
Grenzzone des Etschgebietesi S. 27 3; i n: AD
S¢dtiroler Kulturinstitutesfi, Bozen 1980]:

ANach den Enmdee@eschichisferscleung entstand im Herzogtum Trient wie
Uberall im Langobardenreich Siedlungen von Arimannen, das sind Krieger mit ihren Sippen,
und zwar an politisch und wirtschaftlich wichtigen Orten. Arimannensiedlungen konnten
bisher im Fleims- und Cembratal, am Nonsberg und bei Sopramonte nordwestlich von
Trient, bei Civezzano und Arco gefunden werden; in jenem Teil des Trienter Herzogtums,
der spater fur den deutschen Sprachraum gewonnen worden ist, also im Unterland und im
Gebiet rechts der Etsch, sind solche Siedlungen bisher nur in Montan und Auer
nachgewiesen. Wahrscheinlich kam es aber sowohl nordlich als auch sudlich von Salurn zu
weit mehr Niederlassungen langobardischer Leute. Man findet namlich auch in diesem
nordlichsten Teil des Herzogtums Trient viele Ausdriicke der Rechts-, Verwaltungs- und
Militarsprache, die aus dem Langobardischen ins Romanische ibernommen worden sind,
urkundlich immer wieder belegt, ja sie drangen auch in die Amtssprache der Grafschaft
Bozen ein, die ja mit Trient eng verbunden war.

Es erhebt sich nun die Frage, wie lange diese Langobarden ihre germanische
Muttersprache bewahrt haben. Wahrend eine gegen Ende des 10. Jahrhunderts in Salerno
verfaldte Aufzeichnung meldet, da® die Langobarden die germanische Sprache bereits
abgelegt hatten, aul3ert hundert Jahre friher Bischof Luitprand von Cremona im Namen der
Langobarden ein starkes langobardisches Volksgefiihl gegentiber den Romanen und einige
Jahrzehnte vorher zeigte Paulus Diaconus Warnefried noch eine lebendige Kenntnis der
langobardischen Muttersprache. Sicher ist das Absterben dieser Sprache nicht in allen
Teilen Italiens gleichzeitig erfolgt, der letzte Beleg fir ein langobardisches Sprachleben
stammt aus dem Jahre 1000. A

Die Sprachenfrage war immer eine Machtfrage

ADi e agens Langobadorumdé waren sprachlich mit
Haubrich, w.0.] 3
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Dr . Egon K¢hebacher stellte zu den Namen un
Siedlungstatigkeit haben die Bajuwaren in Tirol zundchst das von der ratoromanischen
Bevolkerung gebrauchte geographische Namensgut Ubernommen und nur fir die
Neurodungen und Neugriindungen deutsche Namen geprégt. Die Namen romanischer
Herkunft wurden naturlich im Munde der neuen Siedler nach sprachimmanenten
Lautgesetzen umgeformt. Sie verteilen sich wiederum ganz gleichméafig in Nord- und
Sudtirol, tragen gleichsam das Signum zweier Sprachen auf der Stirn und spiegeln das
Entstehen des heutigen Tiroler Volkes aus der vorromanischen und romanischen
Grundschicht und der bairisch-al e manni schen Vol ksschicht wider

[ Dr . Egon K¢hebacher : A 'S pr a dténland- WBeittige Nar me n
Ortsnamevnkunde S¢dtirol si, | n: Eckartschr ft ]
Stol z: ADi e Ausbreitung des Deutschtums in S

M¢nchen und Berlin 1932:; dersesl Béerbdbd5s5: | AGsdca

Die Kirchenfihrung war in der Gegenreformation stark bemiht, die deutsche Sprache zu
verdrangen, da diese als gefahrliche Sprache durch Luthers Reformation galt. Ein
Kampfmittel dazu war, dal3 seit dem 17. Jahrhundert sich die deutschen Gemeinden ihre
Pfarrer nicht mehr selbst wéhlen konnten, die bisher stets deutscher Herkunft waren. Immer
Ofter wurden italienische Geistliche eingesetzt, die verpflichtet waren, nur in Italienisch zu
predigen, auch wenn sie die deutsche Sprache beherrschten.

Die Liste der Bischoéfe von Trient legt jedoch nahe, dal3 es seit der Langobardenzeit auch
im Herzogtum Trient bzw. der spateren Grafschaft Tirol eine Kontinuitat des hier ansassigen
Volkes gab. Die Namen der Bischdfe von Trient sind, bis auf wenige biblische Namen,
durchwegs germanischen Ursprungs: Heimpert, Udalschalk, Adelgis, Fridebert, Gisulf,
Bertald, Konrad I., Bernhard I., Lantram, Arnold, Rainoard, Udalrich I., Udalrich Il., Hatto,
Heinrich ., Bernward, Adalbero, Gebhard, Adelpret, Altmann, Arnold, Eberhard, Adalbert I.,
Albrecht I., Konrad II., Friedrich v. Wangen, Adalbert 1ll., Gerhard I., Alderich, Egno v.
Eppan, Heinrich Il. usw. Auch das éalteste Statut der Stadt Trient ist in Deutsch abgefal3t!
Ebenso aufschlussreich ist die Bischofsliste von Verona, wo zunéchst 28 Bischofe mit
réomischen Namen aufscheinen und ab 802 bis 1200 werden fast ausschlie3lich Bischofe
mit deutschen Namen genannt, von 1070 bis 1118 sogar sieben Bischofe in
ununterbrochener Reihenfolge.

Das als Reaktion auf Lutherze i t I i ch vi el Zu spat angesetzte
1545 bis 1563 mit Unterbrechungen tagte, wollte in drei Sitzungen die Frage klaren, wie die

Amt skirche mi t der Ref ormati on verfahren sol
innerhalbderKir chefi zu beseitigen. Als Ergebnis wurd

B¢echerfi erstellt, es erfolgten viele Neugr¢é¢nd

Priesterseminaren, die Anzahl der Kardinale wurde von 24 auf 70 erhéht und die Bischofe
wurden zur regelmafigen, personlichen Berichterstattung nach Rom zitiert.

Als Folgeerscheinung des Konzils wurden die Ladiner und Deutschen im Bistum Trient
wei tgehend sprachl i ch italianisiert: I n Tiro
Bev®l kerungsstr lkdieser Zdit vesstarkt® sicB delitélienische Einflu im
Trentino, was zum einen durch die Besetzung der Pfarreien mit italienischen Priestern und
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zum anderen durch die Zuwanderungen aus der Poebene verursacht wurde. Durch diese
Entwicklung entstand die noch heute bestehende deutsch-italienische Sprachgrenze,
s¢dlich derer nur die deutschen Sprachinsel
Risorgimento].

Dieser voranschreitenden Italianisierung wurde u.a. der Weg geebnet durch die
Vornamensgebung bei der Taufe, der Anderung von Familiennamen (z.B.: von Nikolaus in
Nicolussi), der in Italienisch gehaltenen Predigten, der ausgestellten Dokumente, bis hin zu
den Aufschriften auf den Grabsteinen.

Wol f Schmid bemerkte zum Priesteraustausch [
2012/ 2013]: AMit zunehmender Ausbreitung der
die Berufung deutschsprachiger Seelsorger aus dem Norden fast vollstandig auf. Diese
wurden durch Geistliche ohne deutsche Sprachkenntnisse aus dem Siden ersetzt, was auf
di e schulische Erziehung groCen EinfluC hatte

ertes Buch schrieb Josef Bache
; i n: @énQeureledclechte, Littechtur farad rSpracheu n g
d seiner Kronl2nder ] .

Ei n bemer kensw
l nnsbruck 1905
¥sterreichs wun

Nach seinen umfassenden Darstellungen hatte das deutsche Sprachgebiet eine weitaus
groRere Ausbreitung in ganz Norditalien, als allgemein heute angenommen wird.
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Wur zer : AAus allen historischen Berichten is
Trentinos erst innerhalb der letzten 400 Jahre italienischsprachig geworden ist. Ein
engmaschiges Netz bilden z.B. alle jene Orte, in denen der ehemalige Gebrauch der
deutsc hen Sprache in Kirche und Amt nachgewi esen

Folgende Aufstellung des Verfassers Uber Ortsnamen in Welschtirol erhebt keinen
Anspruch auf eine Vollstandigkeit, da viele Weiler, Berg- und Flurnamen hier nicht
bertcksichtigt sind. Es ist auch nicht gewil3, wie viele der Namen bereits aus der

langobardischen Zeit stammen.

deutsch

Ahl am Etsch, auch
Halla

002 Albian

003 Aldein im Lagertal
004 Altspaur

005 Andel

006 Ardey

007 Atzenach

008 Aue

009 Baume/Pfleif

010 Bedull

011 Bersaun

001

012 Bisein/Pysein, Kastell

013 Blein

014 Butschenach
015 Brandtal

016 Bulben

017 Bund

018 Bunden in Tirol

019 Burg im Suganertal
020 Bregutz
021 Brissen

022 Bretz / Britsch
023 Breon

Campden / St.
Michael

025 Deyen

024

ltalienisch
Ala

Albiano
Aldeno
Spormaggiore
Andalo

Daré

Tenna

Avio

Pieve di Bono
Bedollo
Bersone

Besenello

Bieno

Bocenago
Vallarsa
Bolbeno
Bondo
Bondone

Borgo
Valsugana

Breguzzo
Bresimo

Brez
Brione

Campodenno

Daiano

026 Diemmer/Dietmarsdorf Dimaro

027 Daun/Thann

Don

080 Metzlan

081 Moor

082 Munglassich
083 Munig

084 Naag-Turbel
085 Nain

086 Neuenhaus
087 Neuspaur
088 Nogareit
089 Nombel

090 NuRdorf

091 Oberpfeid

092 Oberpless

093 Obertelf
094 Paluch
095 Pardatsch
096 Paternion
097 Pfaid

098 Pfund
099 Pinzol
100 Plaiff

101 Pflaumb
102 Pletzen

103 Polai im Fersental

104 Pommardil
105 Porfir

Mezzana

Mori
Monclassio
Nomi
Nago-Torbole
Nanno
Castelnuovo
Spornminore
Nogaredo
Dambel
Volano

Fai della
Paganella

Belggio
Superiore
Telve di Sopra
Pelugo
Predazzo
Padergnone
Faedo

Fondo

Pinzolo
Calceranica al
Lago

Flavon
Pellizzano

Palu del
Fersina

Pomarolo
Preore

106 Potzach im Fassatal Pozza di Fassa



028 Drau
029 Dursin

030 Eichberg

031 Eichholz
032 Fafer

033 Fersen im Suganatal

034 Florutz
035 Fornas
036 Frenten
037 Gallnoétsch
038 Galdloss
039 Garnich

040 Gereut

041 GloR
042 Gofidach

043 Graun

044 Grumeis

045 Imor
046 Kaferlan

047 Kaldrein
048 Kalfein

049 Kalteis/Kalds

050 Kampdiel im Fassatal

051 Kanal St. Buf

052 Kanau

053 Kastelpfund
054 Kavedein
055 Kavitzan
056 Klotz

057 Komaun
058 Kommediir
059 Koreth

060 Korfelan
061 Kronmetz
062 Kuen

063 Kunden

Dro
Dorsino

S. Orsola
Therme

Rovere della
Luna

Faver

Pergine
Valsugana
Fierezzo
Fornace
Brentonico
Caldonazzo
Cavalese
Garniga Terme

Frassilengo

Cles
Cavadago

Grauno

Grumes

Imes
Capriana

Carano

Calavino
Caldes

Campitello di
Fassa

Canal San
Bovo

Cagno
Castelfondo
Cavedine
Cavizzana
Cloz

107 Prax
108 Primor

109 Ragel/Ragais

110 Ramol
111 Randendorf
112 Rautberg

113 Rofereit

114 Romen

115 Ronz-Klens
116 RolRbach

117 Ruffreit-Mendel
118 Rumes

119 Rundscheinberg

120 Rungaun
121 Sagraun

122 Sankt Lorenz

St. Michael a. d.
Etsch

124 Sanzinnen
125 Sarmunich

123

126 Schoffbrick

127 Sfrutz
128 Siraur

129 Smarein

130 Spittal bei Yfan

131 Steineck
132 Stremben
133 Tassol
134 Terzels

135 Teser im Fleimstal

Comano Terme 136 Thaul
Commezzadura 137 Thenn

Coredo
Croviana
Mezzocorona
Cunevo
Condino

138 Thun

139 Tonadik
140 Trient

141 Trumelberg
142 Tscheiss

Praso

Fiera de
Primiero

Ragoli

Romall

Villa Rendena

Ronchio
Valsugana

Rovereto
Romeno
Ronzo-Chienis
Calliano

Ruffre

Romo

Roncegno
Terme

Roncone
Sagron Mis

S. Lorenzo
Banale

S.
Michele | 6 A

Sanzeno
Sarnonico

Nave San
Rocco

Sfruz
Siror

Samarano

Ospedaletto

Stenico
Strembo
Tassulo
Terzolas
Tesero
Taio
Tenno
Ton
Tonadico
Trento
Trambileno
Cis



064 Lafraun Lavarone 143 Tschimon Cimone
065 Lagertaldorf Villa Lagarina 144 Turtchen Torcegno
066 Laifs Lavis 145 Uberwasser Soraga
067 Larder Lardaro 146 Vielgereuth/Folgraith Folgaria
068 Lassen Lasino 147 Vigg im Fasstal \F/Iaﬂggilr?a
069 Leimtal Terragnolo 148 Wald im Fassatal Valda
070 Lifers Livo 149 Walzburg Vigolo Vattaro
071 Lissenach Lisignano 150 Warren Varena
072 Lohne-Lazes Lone-Lases 151 Weil3bach Panchia
073 Loweneck Levico Terme 152 Wermel Vermiglio
074 Lusern Luserna 153 Wulsan Ossana
075 Maleit Male 154 Zalban Zambana
076 Malfein Molveno 155 Zenten C?”ta San
Nicolo
077 Malusch Maosco 156 Zimeck Cimego
078 Matzin Mazzin 157 Zimmers/Zimber Cembra
079 Matzan im Taufers Mezzano 158 Zivernach Civezzano
159 Zustin Giustino

Die Zimbern, ihre Herkunft und ihre Sprache

105°E H.O0E IILSE 10 ILSE 130°E 135

4707{%
“Hin| S
WBON
455N |

“5ON |

Historische (gelb) und gegenwartige (orange) Ausbreitung der zimbrischen Sprache
(aus: Wikipedia > Zimbern, Self-drawn by Hanno).

Die Wissenschaft sagt heute iberdi e Zi mbern in den ASieben un
daR diese urspringlich aus Baiern stammten, jedoch zunachst in der Ebene nérdlich von

Viacenza, am Fuld der Alpen siedelten. Die Mutterkirchen der Sieben Gemeinden waren:

Arsie, Campese (Ganwiese), Marostica, Breganze und Caltrano, von dort aus wurden sie

als Rodungsbauern nach Norden verpflanzt. Di e
des Gebirgsstockes zwischen den Flissen Brenta und dem Astico auf einer weiten
Hochebene liegen, sind:

daher die ASchl 2

Asiago (deutsch: Sleghe = Wal dschl 2 ge,

3
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Roane (deutsch: Roban);

Rozzo (deutsch: Rotz);

Gallio (deutsch: Ghel);

Fozza (deutsch: Vische);

Enego (deutsch Genebe = gegen Eben);

Lusiana (deutsch Lusan).

Nach der Volkszahlung von 1854 hatten diese Gemeinden 22.742 Bewohner.

Auch die zimbrische Besiedelung auf der 900-1000 m hohen Hochebene von Folgrait
(zimbrisch; hochdeutsch: Vielgereuth, ital. Folgaria), 6stlich von Rovereto (Rofreit), wird im

12. Jahrhundert von Sleghe aus erfolgt sein. Folgrait war bis in das 20. Jhdt. mit Lavrou,
(zimbrisch; hochdeutsch Lafraun, ital. Lavarone) ebenfalls eine zimbrische Sprachinsel.

Durch Mussolini, Tolomei und deren faschistischer Terrorherrschaft wurde das Zimbrische
insgesamt unterdriickt, verboten und durch das Italienische vollig verdrangt. Heute
sprechen noch etwa 200 Menschen in Lusern ihre alte zimbrische Muttersprache.

Alter zimbrischer Mann. Foto aus dem 19. Jhdt., Archiv d. Verf.

Dr. Werner Robl schri e b, daC die AKi mber n, Juthungen ur
Abstammungs- u n d Traditionslinie stehenhi [ 1 n: ASc
Kimbern, Juthungen, Bajuwaren, Zimbern: 4 Namen, 1 Volk, 2140 Jahre referierte

Ge s ¢ hiveva.toel.fie ]

Dr . Egon K¢g¢hebacher bemerkte zu den Zi mbe
/

Seite 3 in: AS¢gdtirol in Wort und Bildfa 2
ein eigenes Kulturleben entfalten konnte. Das Zimbrische, wie die dort einst verbreitete und

3
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heute nur mehr in Lusern lebende Form der deutschen Sprache seit dem 16. Jahrhundert
genannt wird, war friher viel gepflegter und ausdrucksfahiger. Um 1840 war es noch eine
richtige Hochsprache. Ihre ausgebildeten grammatischen und lautlichen Gesetzmaligkeiten
erforderten einen wesentlich hoheren Grad von Redebeherrschung als das heute
dominierende Venezianische. Es gab auch eine zimbrische Literatur in Form von Predigten,
Gedichten, Totenklagen und mundlich tberlieferten Sagen, ebenso eine Inkunabel in Form
des beriihmten Katechismus von 1604, eines der seltenen Bucher der Weltliteratur. Eine
Neubearbeitung davon erschien in den Jahren 1813 und 1843, ein Zeichen, dal3 damals
noch der Religionsunterricht in zimbrischer 'S
vor zO6Bel oseland vortraghet in z6Geprecht wvon
bringt in seinem Anhang viehedAMal gheh Gassngdger

Der zimbrische Wortschatz ist Uberwiegend bairisch mit typischen Ausdriicken, wie z.B.:
erta (Dienstag), finzta (Donnerstag), foat (Hemd) und khranebitt (bairisch Kranewitt =
Wacholder). Es gibt einige altertimliche Worter, die in anderen Gegenden schon sehr lange
ausgestorben sind, so z.B. lisnen (zuhoren) und khddan (sagen, althochdeutsch quédan).

|l m AZi mbri schen Katechismusfi von €602 |l autete

AVater wunzer derdo pist in die himele, gheai l
der ghesceghe also bia ime himele also in der erden. Ghibuz heute unzer teghelek proat.
Unt vorghibe zu unzere sunte also bia bier vorgheben unzer soleghern. Sonder erluosuz

von ubel . A [Literatur ¢ber die Zimbern: Karin
Sprachinseln. Beitr@age aus den historischen d
Priel mayer: ADeutsche Spr adeutsthensuad astérreichischen AZ e |
Alpen-Ver ei nesf, S89ff, -Mgothemr 19M5; Maryirv. AWel
geschichtlichen EntwickIlunght; I n: AlJahrbuch

Verei nesh, M¢nchen 1907, J indeln in Balsehirol kind Itaidbe ut s ¢
mit besonderer Berg¢cksichtigung der Encl aven -
1892].

ASal t bo'uker'l'SIea Wj ¢t xk@ammen in Lietza

Es gab zur Herkunft der Zimbern auch andere Thesen, u.a. vom Sprachforscher Bruno
Schweitzer, der durch seine AGrammati k &er zi


https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
http://suedtirolinfo.linux72.webhome.at/wp-content/uploads/2020/01/bild-11.jpg
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ver°ffentlichte Abhandlung ¢ber ADie Herkunft
war, dal} die Zimbern die letzten Reste der Langobarden waren. Nach Ansicht des
Verfassers muf3 diese These grundsatzlich nicht im Gegensatz zur Erkenntnis von heute

stehen, sondern es kann sehr wohl sein, daf? auch Reste von um Verona und Vicenza
siedelnden Langobarden mit diesen Baiern mitgezogen sind. Daflr spricht, daf? noch im

Jahr 1166 (!!!) die Bewohner von Fersen im Suganertal verlangten, nach langobardischen
Gesetzen behandelt zu werden [ Quelle: Rudol f
des Hochsti f15eWenI853l.ent i; S

I n der Zeitschrift ACimberlandfAn (13/1987), wu
Demnach wurde Verona in der zimbrischen Sprac
als ATrinidn benannt, 1314 wur dgenamrnt und Suolaweizer Vi c e |

verwives auf den Vicentiner Hi stori ker Ferrett
daC Adie Alten Cymbria jene Stadt nannten, di

Schweitzer bemerkte [S. 491-9 3] , daC Adas Lango bhader@Giusdonge i n
des langobardischen Reiches eine grol3e Sprachinsel bildete, deren Schwergewicht nach

den Forschungen Gamill schegs i m Norden | ag:
venetiani schen Gebiet Vicenza (€) einNamtaupt st
i st . (é) Besonders ausgepr2gt wund dicht I i eqg:¢

Verona zum Schutze der wichtigen aBerner KI| au

Es ist also von vornherein wahrscheinlich, daf? in den von Arimannenkolonien durchsetzten
Gegenden sich am ehesten Reste der langobardischen Kultur und Sprache bis heute
erhielten. (é) Von G. Baesecke wund H. Brinknm
cberragende EinfluC des Langobardi schen auf d

Schweitzer schri eb Vielneehrt wimmeltd Slas gahB7and vah
Restl angobarden, die sich ateutisci o (so i m F
alte Sprache noch nicht aufgegeben hatten, wo es bei den langobardischen adeligen
Familien, die heute noch in zahlreichen italienischen Adelsfamilien fortleben, wohl rasch der

Fal | war . Es erscheint mi r sogar sehr wahr s
Ursprung seiner heutigen Bedeutung im Langobardenreich zu suchen hat. Um 350 erfand
der Gote Ul filas dikeo0Bead ei cl hbneurnsget Ztumigu dzius Gr |

nichtchristlich, heidnisch. Mit der gotischen Bibel brachten dann die Goten des Theoderich
489 das Wort nach lItalien.

Dort Uberlebte es, wie wahrscheinlich viele andere Begriffe und Einrichtungen (so der Name
aLagertal 6, der schon in der gotischen Form al
dem Untergang der Goten 555 und dem Einmarsch der Langobarden 568. Bei diesen

bekam nun das Wort ein ganz neues Bedeutungsschwergewicht durch das starke

Selbst bewuCt sein des Vol kes, wie es besonders au
Di aconus ¢(bersetzt es offenbar mi t aguoedam
gelangte im Fluge zu den Nachbarstammen der Baiern, Alemannen und Franken und tber

Rom zu den Angelsachsen und schrankte schlief3lich seinen Bedeutungsumfang auf das

den verschiedenen Stammen Gemeinsame, die Sprache, ein. In diesem alteren, rein
sprachlichen Sinne wird das Wort auch heute noch von den Veroneser Zimbern gebraucht,

wenn si ebasrageen daan tautscho6é [wir reden deut sch
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Archaologische Artefakte der Langobarden in Tirol

In Zivernach (Civezzano), nordostlich von Trient, wurde ein wohl einzigartiges
langobardisches Furstengrab gefunden. Dieses reich ausgestattete Grab kdnnte mit dem

| angobardi schen Herzog Ewin (A Januar 595) in
am Einmarsch der Langobarden nach Italien teil, wurde von Kdnig Alboin 569 zum Herzog

von Tridentum ernannt, welcher er von 569 bis 595 war. Nach Paulus Diaconus ehelichte

Ewin 575 die &ltere, jedoch namentlich nicht bekannte Tochter von Baiernherzog Garibald

l.

Am Sarg, der nach den fast vollstéandig erhaltenen Eisenbeschlagen rekonstruiert wurde, ist
nach Verfasseransicht eine Vermengung christlicher und heidnischer Tierornament-
Symbole feststellbar: auf dem Deckel, langgestreckt, ist die heilige gehdrnte Schlange, wie
ebenso auch an den vier Ecken, zu sehen. In der Mitte das christlich-heidnisch gehdrnte
Kreuz, es erinnert symbolisch an den Lebensbaum/Irminséule [Abbildungen aus: Franz v.

Wi eser: ADas | angobardi sche F¢grstengrab und R
i n: AZei tschrift des Ferdinandeums f-320,Tdafi r ol
1-5 . Neuere Untersuchungen von Christian Ter ze

Civezzano. Eine Neubewertungit,; NEARCHOS Bei he

T 2 - = ~ee
- ) B e L < SR g T

Im Furstengrab wurde gefunden: ein Schildbuckel aus Eisen mit vergoldeten Bronze-
Beschlagen (1a); 1b: Kreuzbeschlage des Schildbuckels; 1c: ZierKopfe des Schildbuckels
und der Schildwand (Ansicht von oben und von der Seite); 1d: Fragmente der Schild-
Spange; 2: Skramasax aus Eisen (eine einschneidige Hiebwaffe); 3: Mundstlick der
Langschwert-Schreide aus Bronze; 4. Langschwert (Spatha) aus Eisen; 5: Niet-Blattchen
vom Griff des Langschwertes aus Bronze; 6 und 7: Pfeilspitzen aus Eisen; 8: Lanzenspitze
aus Eisen.

3
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N o
Weitere Funde im Furstengrab: 1: Goldblatt-Kreuz; 2 und 3: Eiserne Riemen-Zungen mit
Tauschierarbeit; 4: Armring aus Eisen; 5a und b: Riemenbeschlage aus Bronze, verzinnt.

ALPL
TR A

Am rechten Trienter Etschufer, am Ful3 des Burgfelsens Verruca, lag wohl ein
langobardischer Friedhof, wie ein dort gefundenes Kreuz aus glattem Goldblech
dokumentiert, welches aus feinstem Gold gefertigt wurde und 8,6 Gramm wiegt. Diese
Goldblechkreuze wurden auf Leichentlicher angebracht und waren eine Besonderheit
langobardischer Grabbeigaben, wie die nebenstehenden Abbildungen aus langobardischen
Gréabern in Bergamo dokumentieren (Fotos: Germanisches Nationalmuseum in Nurnberg).

Ein Spazierganger entdeckte im Spatsommer 1991 im unwegsamen Geladnde bei Aldrans
in Tirol den aus 86 Goldmiinzen bestehenden Miinzschatz. Bestehend aus 7 Solidi und 79
Tremisses, dirfte dieser Fund aufgrund der umgerechneten runden Summe von 100
Tremisses vollstandig sein. Darunter befinden sich Pragungen der Kaiser Justin Il. (5661
578), Tiberios I. (5781 582) und Maurikios (5821 602). 40 Goldmiinzen stammen aus den
kaiserlich-byzantinischen Mlnzstatten Konstantinopel, Thessaloniki, Rom und Ravenna.

3
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46 Goldmunzen sind langobardische Imitativpragungen. Nach byzantinischen Vorbildern
wurden diese germanischen Imitativmiinzen in langobardischen Stadten gepragt und waren
in numismatischen Fachkreisen bis zu diesem Fund unbekannt.

Es werden drei MUnzen einer bekannten Miinzgruppe zugeschrieben, die in die Konigsstadt
Ticinum/Pavia weisen. Man vermutet, dal3 dieser Fund im Zusammenhang mit den Kampfen
der Langobarden gegen die Franken und deren Hilfsvolker steht. Nach dem grof3en
Frankeneinfall von 590 mul3te eine groflere LOsegeldsumme von den Langobarden
aufgebracht werden. Foto: Tiroler Landesmuseum [Zum Minzschatz siehe auch: W.
Hahn/ A. Luegmeyer: ADer |l angobardische M¢nzsc|
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

01) Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropae.V.
Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24Steglitz, D 12167 Berlin ~ Ruf: 030/257 97 533 Buro
Konto Nr. IBAN DE 39 100100100065004109 www.ostmitteuropa.de
Postbank Berlin post@ostmitteleuropa.de
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, Ruf: 030257 97 533;

stv. Vors.: Prof. Dorothea Freising;

Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 31. Januar.2020
458 Freitaq 14. Februar 2020, 19:00 Uhr

Thema Kriegsbeginn 22. Juni 1941 - Neue Tendenzen in der russischen
Militdrgeschichtsschreibung. (Mit Medien).

Referent Dr.JurgenW. Schmidt, Berlin

ort: Burgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West,
Hans-Sachs Stral3e 4 D, 12205 Berlin
Fahrverbindungen: S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188.

Vor 30 Jahren erschien in Deutschland ein Buch mit Titel "Der Eisbrecher - Hitler in Stalins Kalkal".
Das Buch stammte von einem gewissen Viktor Suworow, hinter welchem Pseudonym ich der in den
Westen Ubergelaufene sowjetische Geheimdienstoffizier Wladimir Rezun verbarg. In diesem Buch
behauptete Suworow/Rezun nichts weniger, als das Hitler am 22. Juni 1941 Stalin bei einem
militarischen Angriff nur zuvorgekommen waére. Das Buch regte groRe Aufmerksamkeit in der
Offentlichkeit, wurde aber in der historischen Fachwelt in Deutschland fast einhellig abgelehnt, u. a.
weil es die auf Exkulpation (Entschuldigung) Hitlers hinausgelaufen wére. Auch als der namhafte
deutsch-polnische Historiker Bogdan Musial aktenbasiert in seinem Buch "Kampfplatz Deutschland
- Stalins Kriegsplane gegen den Westen" im Jahr 2008 die Argumentation Suworows, nur
wissenschaftlich sehr viel fundierter, wiederholte, schlug ihm von Deutschlands Historikern
gleichfalls eiskalte Ablehnung entgegen. Doch nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 1991
begann dieses Thema, trotz des immer noch schlechten, aber jetzt immerhin mdéglichen
Archivzugangs russische Historiker zunehmend zu interessieren. Der Vortrag soll anhand der
Auffassungen von zwei der geistreichsten und aktivsten russischen Militarhistoriker der jingeren
Generation (Aleksandr Isaev, Mark Solonin) zeigen, was bislang in Russland (leider aber bislang
nicht in Deutschland) Uber den Kriegsbeginn am 22.6.1941 und Uber Stalins militarische Planungen
gegen Deutschland in den Jahren 1940/41 bekannt wurde. Diese neuen Forschungen zeigen
namlich, dass Viktor Suworow seinerzeit gar nicht so unrecht hatte.

Dr. Jirgen W. Schmidt wurde am 5. Mai 1958 in Weil3enberg/Oberlausitz geboren und diente als Offizier in
NVA und Bundeswehr. Ab 1993 studierte er Geschichte, Psychologie und Interkulturelle
Erziehungswissenschaften. Nach dem Abschluss als M.A. 1998 promovierte er 2004 mit einer Dissertation zur
fre¢ghen Geschichte des d e udgen cRussland Ghd HFenkmichi Ber sléutsche A G

militarische Geheimdienst 1890-1 9 1 4 A wel che im Ludwigsfelder Verl ags
vorliegt. Seine beiden jungsten Blcher behandeln gleichfalls Themen aus der deutschen und internationalen
Geheimdi enst geschichte (ASpione, Doppel agenten wund isl atl

ACanari s, die Abwehr und das Dritt e -Bheists. Keraus§agébenei ¢ hnu
eingel eitet und kommenti ert v o .nAktuel} ist e dirgéd.W. Sconidnll.dt A B ¢
Vorsitzender des Preuf3en-Instituts Remscheid.

JWS

3
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02) Westpreul3isches Bildungswerk

Berlin -Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreul3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig -Westpreul3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreul3en-berlin.de

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab
31. Januar 2020
318 Montag  17. Februar 2020, 18.30 Uhr
Thema Mittelalterliche Stadte und Stadtgriindungen im
Deutschordensland PreuCeni
(Mit Medien).
Referent  Prof. Dr. Christofer He rr mann, Danzig
Ort der Veranstaltung: Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Theatersaal.
Fahrverbindung: U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien.

Der Deutsche Orden griindete in seinem preuf3ischen Staat im Mittelalter etwa 100 Stadte,
die das wirtschaftiche Ruckgrat des Ordenslands bildeten. Diese auf3erordentliche
zivilisatorische Leistung soll im Vortrag vorgestellt werden. Dabei steht die Frage im
Mittelpunkt, wie eine Lokationsstadt des 13. und 14. Jahrhunderts strukturiert war und
welche stadtebaulichen Elemente dort anzutreffen waren. Der Vortrag gliedert sich in zwei
Teile: Zunachst erfolgt anhand ausgewahlter Beispiele eine  Ubersicht zu den
Stadtgrindungen im Deutschordensland Preuf3en. Dabei stehen die grof3en Stadte in
WestpreuRen im Mittelpunkt (Kulm, Thorn, Danzig). Im zweiten Teil werden Ergebnisse der
Forschungen zu der 1354 untergegangenen Lokationsstadt Alt-Wartenburg im Ermland
vorgestellt, die seit 2013 durch ein deutsch-polnisches archaologisches Projekt grindlich
untersucht wird. Viele Fragen nach der praktischen Durchfiihrung einer Stadtgriindung des
14. Jahrhunderts kdénnen am Beispiel von Alt-Wartenburg inzwischen anschaulich
beantwortet werden.

ChristoferHerrmann, geb. 1962 in Mainz, Studium der Kunstgeschichte, Deutschen Volkskunde, Slawistik

und Politikwissenschaft an der Johannes-Gutenberg-Universitat Mainz. 1993 Promotion mit einer Arbeit Giber
spatmittelalterliche Wohntiirme im Rhein-Mosel-Gebiet. 1995-2005 aulRerordentlicher Professor am Lehrstuhl

der Universitdt Olsztyn / Allenstein. 2005 Habilitation an d e r Uni versit?at Grei fswal
Architektur im PreuCenlandhf). Seit 2006 auCerordent i
Universitat GdaGsk [/ Danzi g. Ab 2015 Durchf ¢hrung ei ni
der Marienburg an der TU Berlin, Fachgebiet Bau- und Stadtbaugeschichte.- Forschungsschwerpunkte

Architektur des Mittelalters, insbesondere Fragen der Bauorganisation und i finanzierung, Problematik der
Kunstlandschaft, statistische Verfahren zur Architekturanalyse, Denkmalpflege im 19. Jh.- Vorstandsmitglied

des Historischen Vereins fur Ermland, Mitglied der Historischen Kommission flr ost- und westpreuf3ische
Landesgeschichte.

Werden Sie Mitglied in der Landsmannschaft WestpreuRen e.V., WestpreuRBisches Bildungswerk: Beitrag
EURO 45,00 usw. / Person/ Jahr (Sondermitgliedschaft fir AGOM: EURO 20,00 Pers. / Jahr). Sie unterstitzen
damit ein wichtiges Anliegen der ostdeutschen Kulturarbeit und gewinnen giinstigere Teilnahme an unseren
Tages- und Studienfahrten und sonstigen Veranstaltungen.

3
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Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin
Brandenburgische Stral3e 24, 12167 Berlin-Steglitz
Ruf: 030-257 97 533

www.westpreussen-berlin.de

03) Reise und Abenteuer mit der Sopranistin Annette Ruprecht zu Robert
Genée und zu Theo Mackeben. Musik aus Film und Musiktheater.
Ein Beitrag aus Westpreul3en

Sonntag, dem 08. Marz 2020, ab 12:00 Uhr
Ort: Rest aur ant ASt ammhausihn, Rohrdamm 24t¢t
13629 Berlin-Siemensstadt.

Annette Ruprecht als Schauspielerin AFanchett
ADer Seekadettfi von Richard Gen®e.

Fanchette muss sich vor der portugiesischen Konigin verstecken, schlipft daher in
Mannerkleidung und wird versehentlich als Seekadett abkommandiert.

Auf ihrer unfreiwilligen Seereise erlebt als vermeintlicher Jingling manches Abenteuer,

bevor sie auch noch zum Kapitan beférdert wird.

Ein Programm mit der Rahmenhandlung von Gen®e
Operettenmel odien von Gen®e (z.B. aus -uddDon T
Operetten-Musik von Theo Mackeben zum Thema Reise und Abenteuer.

" MARIVE

Annette Ruprecht in Vielfalt


http://www.westpreussen-berlin.de/
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Auswahl Mittagessen:

01. Schnitzel mit Mi schgem¢gse/ Sal zkartoffeln

Zuzahlung, vor Ort zu bezahlen)
02. Vegetarische Nudelpfanne mit Gemuse
03. Kl. Gepokeltes Eisbein, Sauerkraut, Erbspiree, Salzkartoffeln
Es gibt noch ein Kaffee-/Teegedeck mit Pfannkuchen

Anmeldungen mit der Angabe des Mittagessens bis spétestens Freitag, 28.02.2019 bei
Herrn Hanke (Ruf: 030-257 97 533) oder Herrn Kosbab (Ruf: 030-661 24 22), jeweils mit
Anrufannehmern.

04) WestpreulRen-Heimatkreistreffen in Berlin:

Treffen aller Heimatkreise (mit der Bitte um rechtzeitige Anmeldung):
Sonntag, 09.02.2020, 15:00 Uhr:

WestpreuRische Gedenktage.

Sonntag, 05.04.2020, 15:00 Uhr:

Gedichte westpreuRischer Schriftsteller.

Sonntag, 21.06.2020, 15:00 Uhr:

Geschichten aus westpreufRischen Heimatbichern.

Kontakt: Ruf 030-257 97 533 (Herr Hanke), Ruf 030-661 24 22 (Herr Kosbab).
Treffen i m Restaur ant A nnchen vV O n Thar au i, -Bhf.
Jannowitzbriicke),

Rol an

05) Heimatkreistreffen benachbarter Landsmannschaften: Landsleute aus dem Kreis Schlochau
treffen sich im Restaurant Stammhaus, Rohrdamm 24B, 13629 Berlin-Siemensstadt, Beginn: jeweils
sonntags, ab 14:00 Uhr: 12.01.,17.05., 09.08., 11.10. und 13.12.2020.

Am Sonntag, dem 08.03.2020, Beginn 12:00 Uhr: Kulturveranstaltung gemeinsam mit der
Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin!

Vors: Paul Heinze, Ruf: 033203-23231.

06) Heimatkreis Grenzmark (Netzekreis, Schneidemiihl, Deutsch Krone, Flatow). Treffen
sonnabends, 14:00 Uhr, Annchen von Tharau, Rolandufer 6, 10179 Berlin (S/U-Bhf.
Jannowitzbriicke). Termine bitte erfragen bei: Vors. Manfred Dosdall, Ruf. 033432-71505.

Nachstes Treffen 14.03., 20.06., 12.09. und 12.12.2020.
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07) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis i

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38

Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises im 1. Halbjahr 2018

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewo6hnlich jeden 4. Dienstag
im Monat, um 14.30 Uhr.

Ot: ABegegnungszentrum Jahresringe e. V. i
Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.

N&chster U-Bahnhof: Voltastralle.

DEUTSCHE und TSCHECHEN nebeneinander und miteinander in
f ; D ( ; Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

Sl e —

SUDETENDEUTSCHE GESELLSCHAFT e. V
Peter Josef Vanl| a
1. Vorsitzender der SDG
13189 Berlin, Berliner Str. 67
Ruf: 036859 72 667
Email : petervare@web.de

08) Es wurden keine aktuellen Veranstaltungen gemeldet!
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Gesellschaft fur pommersche
Geschichte, Altertumskunde und
Kunst e. V.

gegriundet 1824

Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fir Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, Moltkestral3e 16 a,
12203 Berlin, 030/814 16 95, rlschneider@web.de)

www.pommerngeschichte.de

09) Backsteinarchitektur der Moderne in der Hauptstadt Pommerns in der
Zwischenkriegszeit. Begegnung der Gegensatze

Vortrag von Prof. Dr. Rafag Makaga

Mittwoch, 26. Februar 2020, 19:00 Uhr
Humboldt-Universitat zu Berlin, Theologische Fakultat, Burgstralle 26, Berlin, 10178

St


http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=DAD44B6AC2B68566E7A9D9E6309AFFF3-n2.bs56a?to=gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de
mailto:rlschneider@web.de
http://www.pommerngeschichte.de/
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¥

Landsmannschaft Schlesien 1 Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe

Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

10) Rubezahl, Herr der Berge. Film
Mit einer Einfihrung von Dr. Hans-JoachimW einert

Freitag, 31. Januar 2020,18:00 Uhr
Seniorenclub, Am Muihlenberg 12, 10825 Berlin-Schoneberg

Rubezahl - Herr der Berge
BR Deutschland 1957 Spielfilm

_ Herr Oer.BerQe
A

Ein Farbfilm nach alten Sagen

aus dem Riesengebirge

mit FRANZ ESSEL - ROLF v. NAUCKHOFF - BOBBY TODD
tedYilen e g EGIE: ERICH KOBLER

Filmplakat: Rubezahl, der Herr der Berge (H&eorg Kredewahn (Krede) 1957)
https://www.filmposter-archiv.de/fiimplakat.php?id=23398
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htts://www.filmgortal .de/node/1979/galler

Quelle: DIF. Szene mit Franz Essel (hinten)
Inhalt
Verfilmung der Sage tUber den legendaren "Herrn der Berge" Rubezahl.

Seit 999 Jahren lebt Ribezahl in seinem Hohlenreich im Riesengebirge. Enttauscht von der
Schlechtigkeit und der Falschheit der Menschen hatte er jeden Kontakt zu den Bewohnern
der Erde abgebrochen. Dann aber erfahrt Ribezahl von einem Zwerg, dass die Menschen
in all den Jahren aufgehort haben, an seine Existenz zu glauben. Zornig Uber diese
Missachtung beschliel3t der Herr der Berge, auf die Erde zuriickzukehren und den
Menschen eine gewaltige Lektion zu erteilen 7 auf dass sie ihn niemals wieder vergessen.

Regie
1 Erich Kobler

Drehbuch
¢  Konrad Lustig
¢ Karl Springenschmid
¢ Erich Kobler

Kamera
1 Heinz Holscher

Schnitt
7 llse Selckmann-Wienecke

Musik
1 Ulrich Sommerlatte



http://www.deutsches-filminstitut.de/
https://www.filmportal.de/person/erich-kobler_a32e5d502e11415caf44577510d7ab75
https://www.filmportal.de/person/konrad-lustig_8576204a9ed84e3f9fc9a49d768405c7
https://www.filmportal.de/person/karl-springenschmid_b4e9ccd79b484acabf0f6ad61c871e99
https://www.filmportal.de/person/erich-kobler_a32e5d502e11415caf44577510d7ab75
https://www.filmportal.de/person/heinz-hoelscher_39a26bed5aca42a2be6f85e03bc38500
https://www.filmportal.de/person/ilse-selckmann-wienecke_b8d3c95edf3b4c73bf4d6c19fe1d7bfb
https://www.filmportal.de/person/ulrich-sommerlatte_1e66dd9cf17549b887cd69eca8b5bb1a
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Darsteller

1 Franz Keck
R&auber Kraps

¢ Franz Essel
Ribezahl

1 Otto Machtlinger
Glaser Steffen

1 Monika Greving
Steffens Frau

1 Bobby Todd
Bauerlein Veit

¢ Helmut Lieber
Fischer Paule

¢ Helmo Kindermann
Klaus

¢ Nils Clausnitzer
Landarbeiter

¢ Paul Bos
Wirt

¢ Rolf von Nauckhoff
Gast

Produktionsfirma
1 Schongerfilm Hubert Schonger (Inning am Ammersee)

Produzent
1 Hubert Schonger

Aus WIKIPEDIA, aufgerufen am 10.01.2020, 15:55
Uhr:https://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%BCbezahl_%E2%80%93 _der_Herr_der_Berge

Musik

In diesem Film sind schlesische Volkslieder zu héren. Im Vorspann ertont die Melodie des
schlesischen Liedes Und in dem Schneegebirge. In der Schlussszene (Fest auf der
Baude) werden die 1. und 4. Strophe des alten schlesischen Volksliedes Wenn wir
sonntags i n_ daaeppélagesuhgen. ge hdn

Im Film singen die Kinder des Glasers das Lied Schnitzer, strate, ja wenn mein Vater
Schneider war.

Kritik

ADas alte Volksm2rche
ein ganz junges Publi
T film-dienst

Kinodebef and: ASpannende Erl ebnisse mit dem Ber
durch eine eindrucksvolle Berglandschatft fiihrt, bietet der Film tber die didaktische

Botschaft hinaus auch den Genuss schdner Landschafts-und Ti er auf nahmen. i
Chnemaschri eb: AVi el Landschaft, schl esi sche Tr

wurde unterhaltsam und

n
kum adaptiert. A

3
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https://www.filmportal.de/person/otto-maechtlinger_3a6f4590834c447fb861891a8f31a24a
https://www.filmportal.de/person/monika-greving_d7fb5aae4d7c445eb760c1475e1fc888
https://www.filmportal.de/person/bobby-todd_6d58e0dbf87645aba3b2ed7160cb663a
https://www.filmportal.de/person/helmut-lieber_7ded59d4c1f744b9ac5cd42e486f14e4
https://www.filmportal.de/person/helmo-kindermann_bcb43c06b5c64ee984ff5c66924cdcc5
https://www.filmportal.de/person/nils-clausnitzer_c4e768d841f241a08abad6334afa8af3
https://www.filmportal.de/person/paul-boes_071276ad6b9f408685fc542226ed847d
https://www.filmportal.de/person/rolf-von-nauckhoff_24e10606b9d34478a246502f4b815e76
https://www.filmportal.de/institution/schongerfilm-hubert-schonger-inning-am-ammersee_d608b7c9813f418a922307d32d43842d
https://www.filmportal.de/person/hubert-schonger_e847057f4e1a4e489045bb15dc568b47
https://de.wikipedia.org/wiki/Und_in_dem_Schneegebirge
https://de.wikipedia.org/wiki/Wenn_wir_sonntags_in_die_Kirche_geh%E2%80%99n
https://de.wikipedia.org/wiki/Wenn_wir_sonntags_in_die_Kirche_geh%E2%80%99n
https://de.wikipedia.org/wiki/Film-dienst
https://de.wikipedia.org/wiki/Busch_Entertainment_Media
https://de.wikipedia.org/wiki/Cinema




